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Die Ursachen des rapiden Anschwellens der Arbeitslosigkeit

1300000 Arbeitslose
Erhöhung der Zahl der Hauptunterstützungsempfänger bis Mitte Januar auf 2 Millionen

In der erſten Hälfte des Monats Dezember
hat, wie amtlich mitgeteilt wird, die Zahl
der Hauptunterſtützungsempfän-
ger in der Arbeitsloſenverſiche-
rung erheblich zugenommen, und
zwar von rund 1 030 000 auf 1 300 000, das iſt

um 270 000 oder um 26,2 Prozent (in der
vorhergehenden Berichtzeit 27,9 Prozent). Der
Zuwachs betrug bei den männlichen Haupt
unterſtützungsempfängern 27,6 Prozent, bei
den weiblichen 21,1 Prozent. Die Zahl der
Zuſchlagsempfänger iſt in der Zeit vom 15. No
vember bis 15. Dezember von rund 761 000
auf 1 285 000 geſtiegen.

Die Zahl der Kriſen unterſtützten
in weit geringerem Umfange geſtie Dieunahme betrug bei den Hauptünterſcägunge-

empfängern in der Berichtszeit rund 8700 oder
8,1 Prozent (von 108 100 auf 116 800); be
ſonders ſtark war J bei den weiblichen

Werte kt ungsempfängern12,4 Prozent). Die Zahl der Zuſchlag
empfänger in der Kriſennnterſtützung iſt in der
Zeit vom 15. November bis 15. Dezember von
rund 107 300 auf 124 200 geſtiegen.

Die neue, durch die Feiertage etwas ver
gert re der amtlichen Ziffern zeigt
ie außerordentliche Zunahme, die
in der erſten die rkeit erfahren hat. Die weſentlihſten Urſachen
für die ſprunghaft geſteigerten Ziffern liegen
in dem faſt im ganzen Reich eingetretenen
ſt der ſämtliche Außenarbeiten zum Er
iegen brachte. Von der Witterung ſind in

erſter Linie die Arbeitnehmer des Bau
ewerbes, der der Steine und

en und die Lohnarbeit wechſelnder Art
betroffen, die die ungelernten Arbeiter auf-
nimmt. Weiter ſind die Arbeitnehmer der
Landwirtſchaft durch das harte Winterwetter
nunmehr reſtlos freigeſetzt. Zu den ſaiſonalen
Gründen treten die konjunkturellen.
Es iſt jetzt deutlich ſichtbar, daß durch die ver
brecheriſche Ausſperrung der Eiſenherren
in Rheinland Weſtfalen die Konjunktur
einen Stoß erlitten hat, der ſie offen-
bar in etwas raſcherem Tempo abwärts treibt.
Dazu kommt der Arbeitskonflikt in den See
ſchiffswerften, deſſen Ausſtrahlungen
auch die Beſchäftigungsmöglichkeit in anderen

Jnduſtrien herabmindert. All das verſchärft
die Spannung auf dem Arbeitsmarkt.

In der erſten Dezemberwoche iſt die Zahl
in ſtärkerem Maße geſtiegen als in der zweiten
Dezemberwoche. Von Mitte November
bis Mitte Dezember ſtieg die Zahl der
männlichen Hauptunterſtützungsempfänger um
über 400 000, die der weiblichen um faſt
100 000, zuſammen um über 470000
Perſonen. Gegenüber dem Vorjahre iſt
die Erhöhung des Niveaus der Arbeitsloſigkeit
Mitte Dezember infolgedeſſen eine erheblich
höhere als im Ausgangszeitpunkt der winter
lichen Arbeitsloſigkeit Mitte Oktober; denn am
15. Dezember 1 wurden 830 009 Perſonen
in der Arbeitsloſenverſicherung unterſtützt am
15. Dezember 1928 dagegen 1,3 Millionen.

Zu der außerordentlich ungünſtigen Ent
wicklung der Dinge in der Arbeitsloſenverſiche
rung ſteht die Kriſenunterſtützung in
keinem Verhältnis. r ſteigen, wie aus
den obigen amtlichen Ziffern hervorgeht, auchdie Ziffern der Hauptunterſtützungsempfänger
in der Kriſenunterſtützung, aber in erbebüch

r r Maße. Von Mitte Novem-
er bis Mitte Dezember 1928 hat ſich

die Zahl der Kriſenunterſtützten nur um
18 000 Perſonen erhöht. Die Urſache
für dieſe langſamere Entwicklung liegt darin,
daß die von der winterlichen Arbeitsloſigkeit
in erſter Linie betroffenen Berufsgruppen zur
Kriſenunterſtützung nicht zugelaſſen ſind. DieArbeitsmar tage ſt nach den neueſten Ziffern

eine ſo ungünſtige, daß der Reichsarbeits-
miniſter nunmehr endlich ſämtliche Be
rufsgruppen zur Kriſenunterſtützung zulaſſen
und auch die Unterſtützungsdauer
ausdehnen muß, damit nicht etwa durch
Ausſteuerungen in einem Zeitpunkt, in dem
die Möglichkeiten der e ermelung auf
ein Minimum herabgedrückt ſind, Unter-
ſtützungsempfänger der nackten Not preis
gegeben werden. Die Gewerkſchaften erwarten,

daß das r dem Reichstage ſofort bei ſeinem Wiederzuſammentritt
eine Vorlage auf Ausdehnung der
Kriſenunterſtützung unterbreitet. Jede
Verzögerung muß vermieden werden; denn es
beſteht nach der bisherigen Entwicklung der
Ziffern kein Zweifel, daß ſich die Zahl der
Hauptunterſtützungsempfänger beider Unter-
ſtützungseinrichtungen bis Mitte Jannar auf
1,9 bis 2 Millionen erhöht.

Verbrecherjagd im
Jm Deutſchen Theater in Berlinwurden während der großen Pauſe bei der Vor-

r des Brucknerſchen Dramas „Ver-
recher“ die vier internationalen Taſchendiebe

Louis Franck, Martin Welliſch, EugenWagner und Fery Stern feſtgenommen. Die
drei erſten ſtammen aus Budapeſt; Stern, der
unter dem Namen Franz Kreſchian eine längere
Zuchthausſtrafe in Brandenburg verbüßte und vor
einiger Zeit entwichen war, iſt aus Neuyork.

Das Deutſche Theater war ſchon wiederholt von
Taſchendieben h worden; die Theater
leitung hatte deshalb die Hilfe von Detektiven in
Anſpruch genommen. Ein Kriminalbeamter be
obachtete am Dienstag, wie ſich vier Männer in
einem von ihnen künſtlich herbeigeführten Gedränge
an einen Großkaufmann heranmachten und dieſem,
wie ſich ſpäter herausſtellte, Brieftaſche und Uhr

ahmen. Die Gauner begaben ſich nach voll
achier Tat auf die Galerie des Theaters und

Deutſchen Theater
nahmen in verſchiedenen Reihen Platz. Zwei von
ihnen konnten ohne Widerſtand feſtgenommen wer
den; die beiden anderen verſuchten zu flüchten, wur
den jedoch ergriffen. Man fand bei ihnen die ge
ſtohlenen Sachen.

Roſſe vroteſtiert.
Der Autonomiſt Roſſé hat einen Aufruf an

ſeine Wähler gerichtet, in dem er dagegen pro-
teſtiert, daß die autonomiſtiſche Partei im Elſaß
für das Attentat des Schlächtergeſellen Benoit
verantwortlich gemacht wird. Gerade die elſäſſiſchen
Autonomiſten verurteilten das Attentat, mit dem
ſie gar nichts zu tun hätten. Die Veranwortung
für die Beunruhigung des Elſaß trage allein die

Das Hotel im See
Eine originelle architektoniſche Löſung

goieeg Dortmund und Sesen läßt der Ruhrverband am Fuße der Hohenſyburg einen Stau
abee errichten, deſſen Auf

werk zu betreiben. Dur

v s

eceee ehenen 2W

nehmen ſoll. Zwei

runden Tanzpavillon und Hotelräume. Das
erhalten; der originelle Eindruck wird

e es iſt, die Waſſer der Ruhr
dieſen Stauſee führt eine Fahrſtraße, die einen
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Eſſener Architekten haben den von uns aber
im Rahmen der wirtſchaftlichen Möglichkeiten in einzelnen Abſchnitten ausgeführt werden wird.
Der Gaſthof im See wird Wirtſchafts- und Reſtaurationsräume enthalten,

zu klären und gleichzeitig ein KraftSuſelgaghof auf

bildeten Entwurf ausgearbeitet, der

affeeterraſſen, einenC hat die Form eines langgeſtreckten Schiffes

noch dadurch eſteigert, daß nachts die Konturen des Ge
bäudes in tauſend Lampen erſtrahlen werden.

Blutiges Einſchreiten
gegen die japaniſche Freiheitsbewegung

Bei einem Renkontre mit der bewaffneten Macht
8 Demonſtranten getötet

Schanghai, 3. Januar. (Eig. Bericht.)
Die Lage in Japan iſt nach Jnformationen,

die das offizielle Nachrichtenbureau der chineſiſchen

Regierung, die „Kuon Min News“, aus
Tokio erhalten hat, auf das höchſte geſpannt. Jn
allen Jnduſtriezentren Japans iſt es im vorigen
Monat zu großen Kundgebungen der Arbeiter
ſchaft gekommen, bei denen gegen die Ver
folgung der Oppoſition proteſtiert wurde.
Anläßlich dieſer Demonſtrationen haben ſich in
Tokio innerhalb zweier Tage ſchwere Zuſammen
ſtöße ereignet, bei denen die Polizei nicht
mehr Herr der Situation geblieben iſt
und Militär zur Unterſtützung heranziehen
mußte. Bei dem erſten Renkontre wurden 8 De
monſtranten getötet, 60 verwundet und 200 Ver-
haftungen vorgenommen. Bei dem zweiten ſind
2 Soldaten und 21 Arbeiter ums Leben gekommen.
Aehnliche Kundgebungen, bei denen nicht nur Ar-
beiter, ſondern auch Jntellektuelle und

Bauern beteiligt waren, haben ſich auch in Oſalka,
Kioto und einer Reihe anderer japaniſcher Städte
ereignet.

Die japaniſche Regierung führt nach ihrer bis
herigen Gepflogenheit die Unruhen auf kommu
nitiſche Umtriebe zurück. Die „Kuon Min
News“ verſichern demgegenüber auf Grund zuver
läſſiger Berichte, daß die Bewegung im Gegenteil
von den nichtkommuniſtiſchen Arbeiter-
parteien und der radikalen bürgerlichen
Oppoſitionegetragen wird. Von der japa-
niſchen Regierung werden alle Mittel angewandt,
um die wirkliche Lage nach außen hin ge
heimzuhalten. Die Zenſur iſt bis zu
einem ſelbſt in Japan noch unerhörten Maß ver
ſchärft worden. Der einheimiſchen Preſſe ſind
keinerlei Mitteilungen über die Vorgänge geſtattet
worden; die Telegramme der ausländiſchen Korre
ſpondenten wurden durch die Poſtbehörden ebenfalls
zurückgehalten.

Amman Ullah und ſeine Rebellen. Nach eng
liſchen Meldungen ſind die Truppen Amman
Ullahs in Kabul eingezogen. Die Rebellen
ſtehen zwölf Meilen von der Hauptſtadt entfernt.
Die Schinwaris haben Jallalabad einge-
v und Amman Ullah hat einenaffenſtill ſtand mit ihnen abgeſchloſſen

franzöſiſche Regierungspreſſe, die die ganze Hetze
gegen die Antonomiſten inſzeniert habe.

und Friedensver handlungen einge-
leitet,

Reichstagspräſident Löbe hat eine Reiſe nach
den Randſtaaten angetreten. Er reiſt zunächſt nach
Riga und dann nach Reval. In Ausſicht ge
nommen iſt auch ein Beſuch in Helſingfors.
Der Beſuch des Reichstagspräſidenten gilt den
Parlamentariern und den politiſchen und wirt
ſchaftlichen Organiſationen der Arbeiterſchaft.



Warum katholiſche
Sozialiſten

Von Heinrich Mertens.
(Schluß.)

Die Deutſche Ardeiterbewegung het volitib Reparationsleistung abgeneigt „Deutschland kann 2'/2 Milliarde jährlich zahlen“
und gewerkſchaftlich ihre Kräfte zu prakti-
ſchen Löſungsaktionen konzentriert.
Der Hamburger Gewerkſchaftskongreß hat das
konkrete Ziel und die Wege zur Wirt
ſchaftsdemokratie, zur Ueberwindung
des Kapitalismus in einer neuen Ordnunform deutlich ſichtbar vor die Oeffentlichkeit ge- Paris, 3. Januar. (Eig. Drahtb.)
ſteht. Das kapitaliſtiſche Unternehmertum hat Wenn der Generalagent für Repara-
ſcharf reagiert. Sammlung der Kräfte zumſtionszahlungen, was kaum anzunehmen iſt,
Kampf für „Privateigentum, Jndividualismus mit ſeinem diesmaligen Bericht beabſichtigt hat, der
und Freiheit der Wirtſchaft“ iſt die Parole. ſeit Wochen betriebenen ſyſtematiſchen einſeiti-
Die Zeit der „Vermittlungen“ und des gegen- gen Stimmungsmache der franzöſi-
ſeitigen ſanften Zuredens iſt vorbei. Ein ſtillerſſchen Preſſe gegen die deutſchen Wünſche in der
und offener, harter und zäher Kampf hat auf Reparationsfrage neue Nahrung zu geben und da
beiden Fronten eingeſetzt. Hie Kapital durch die Atmoſphäre von vornherein ungünſtig zu
hie Arbeit, ſo heißt die Loſung.ſbeeinfluſſen, ſo hat er ſein Ziel erreicht. In fetten

Scharf geht der Schnitt durch alle Welt
anſchauungskreiſe.

Die „Kölniſche Volkszeitung' wagt es,
mitten im Notwehrkampf der Ruhrarbeiter
gegen den Rechtsbruch der Unternehmerſchaft,
ihre Solidarität mit den Kapitaliſten öffentlich
zu dokumentieren, indem ſie eine ganze Seite
dem Sammlungs- und Kampfruf um „Frei-
heit der Wirtſchaft“ des Hanſabundes zur Ver
fügung ſtellt. Und auf der letzten Tagung des
Induſtrie und Handelsbeirats der Zentrums
partei bekannte Generaldirektor ten Hompel ſich
und ſeine kapitaliſtiſchen Zentrumsfreunde als
„unbedingte Anhänger der kapitaliſtiſchen
Wirtſchaftsordnung“. Doch was brauchen wir
Beweiſe. Zu offen liegt der Riß, zu ſpürbar iſt
der Ruin der „Volksgemeinſchaft“. Das Volk
iſt aufgeſpalten, die Völker ſind auseinander
gebrochen in zwei große Heerlager: Kapitaliſten
und Proletarier. Jmmer weiter und tiefer
geht die Scheidung, raſcher und verheerender
greift der Proletariſierungsprozeß auf der

Lettern kann jeder franzöſiſche Bürger am Mittwoch
die von Parker Gilbert dem deutſchen Volke ausge
ſtellte Beſcheinigung über deſſen glänzendes
Wohlergehen leſen. Die Lebenshaltung
Deutſchlands iſt danach auf der Höhe, die deutſche
Außenhandelsbilanz faſt im Gleichgewicht, die Mark
eine der feſteſten Währungen, der Goldbeſtand der
Reichsbank ſo gut wie nie. Das deutſche Budget
könne noch viel beſſer in Ordnung ſein, wenn das
Reich wicht ſo viel Geld an Länder und Kommunen
abzugeben hätte. Unter allen Umſtänden könne
Deutſchland zahlen, was von ihm verlangt wird uſw.

Tieſer roſigen Situationsſchilderung des Gene
ralagenten, der zwar durch Anhäufung von ſtatiſti-
ſchem Material, aber anſcheinend nicht durch reſtloſe
Beachtung der Wirtſchaftsgeſetze hervorragt, ſtellt
ſogar ein Mann wie Pertinax im „Echo de Paris“
ein nüchterneres Bild gegenüber. Pertingz
verlangt zuſammen 29 Milliarden von Deutſchland;
16 Milliarden zur Zahlung der interalliierten

an Amerika und 13 Milliarden als Deckung
der Wiederauſdaukoſten. Die Verzinſung und Amor-
tiſation dieſer Summe bleibt erheblich unter der

einen Seite und der Konzentrationsprozeß der Höhe der ſonſt angemeldeten Forderungen, für deren
Kapitalmächte auf der andern Seite um ſich
Wer will noch daran zweifeln, daß wir
vor unausweichlichen Aufgaben ſtehen?

Begründung am Mittwoch der Bericht Gilberts als
Unterlage dienen muß. Der „Temps“, ſeiner-

rſeits in den Chor der übrigen Blätter einſtimmend,
will es noch wagen, mit taktiſchen Manövernſchreibt, aus dem Bericht des Generalaggenten gehe
die Blicke r vom Kapitalismusprobſilar hervor, daß Deutſchiand 2 Milliarden jährlich
lem, wer will es noch wagen, kulturpolitiſche
und ähnliche Fragen zu zentralen A en
heiten des Tages aufzubauſchen, an ihnen das
Volk auseinanderzureißen und es damit un
fähig zu machen, es zu ſchwächen im wirklich

entſcheidenden Kampf
Der Sozialismus iſt die aus den elemen

taren Tatſachen der i
Ve.begung, die das ſtärkſte Ethos gegen den Ka
pralismus in fich birgt, die und immernoch die mächtigſten Kraft e zur ſozialen Neu

en könne und daß demnach keinerlei Urſache2 die Zahlungsfähigkeit des Reiches wem Je

prüfen.

Brüſſel, 3. Januar. (Radiomeldung.)

Der Bericht des Reparationsagenten, der, was
die Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands anlangt, von
einem übertriebenen Optimismus getragen iſt, wird
auch in der nationaliſtiſchen Preſſe Belgiens freu
dig begrüßt. Die „Nation belge“ ſagt,
es liege nunmehr klar auf der Hand, daß eine Herab
ſetzung der deutſchen Jahreszahlungen nicht in Frage
komme und daß die Finangzkontrolle nicht auſgeheden

werde dürſe. Das Blatt ſchließt ſeinen Artikel mit
der draſtiſchen Wendung: „Wir wären verrückt, wenn
wir anders handeln würden.“

Neuyork, 3. Januar. (Radiomeldung.)

Der Bericht Parker Gilberts wird auch
von der Neuyorker Preſſe lebhaft kommentiert. Das
Hauptgewicht wird auf den Optimismus gelegt,
mit dem der Reparationsagent die Leiſtungsfähigkeit
Deutſchlands betrachtet. In einer Pariſer Meldung,
die die „New York Times“ veröffentlicht, wird be
tont, daß der Bericht Deutſchland keine Grundlage
zur Begründung einer größeren Herabſezung der Re
parationszahlungen gebe.
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Soweit ſich jetzt überſehen läßt wird ſich
der Kampf auf der Jnternationalen Sachver-
ſtändigenkonferenz zur Neufeſtſetzung der Re
parationsverpflichtungen in der Hauptſache um
den Bericht Parker Gilberts drehen, deſſen ſta-
tiſtiſcher Schematismus Deutſchlands Wirt
ſchaftslage in einem Licht ſieht, das die ganze

zu falſchen Urteilen über die lungs

Parker Gilberts Weltecho
In Frankreich, Belgien und Amerika ist man einer Verminderung der deutschen

„Wir wären verrückt, wenn wir anders handeln würden“
Stimmen der Vernunft aus England

wärtig 1,3 Millionen Arbeitsloſe hat und daß
ſich dieſe Ziffer in wenigen Wochen wahrſchein
lich auf zwei Millionen erhöhen wird. Aus
dieſer Tatſache erwachſen dem Reich neue fi
nanzielle Verpflichtungen, die das Bild des
Etats nicht verbeſſern.

Wenn Parker Gilbert in ſeinem Bericht
allerdings meint, daß die Länder und Kommu
nalwirtſchaft das Reich über die Maßen be
laſtet, ſo ſtimmt das. Aber die Aenderung
dieſes Zuſtandes, die über kurz oder lang mit
Einſicht und Energie vorgenommen werden
muß, würde für Deutſchland immer noch keinen
finanziellen Stand her hne der es ihm er
möglichte, jährlich 218 Milliarden Reichsmark
als Reparationsſchuldverpflichtungen zu über-
nehmen.

Die bevorſtehende Konferenz, die von Parker
Gilbert ſelbſt angeregt iſt, wird infolge Parker
Gilberts Bericht Deutſchland in einer ſehr
ſchwierigen Lage ſehen. Gute Tage für
Chauviniſten!
Eine Stimme der Vernunfſt.

London, 3. Januar. (Eig. Drahtb.)
In einem Kommentar zum Bericht des Re

parationsagenten Parker Gilbert ſpricht
der liberale „Star“ ſeinen Zweifel darüber aus,

ob die r i cwärtigen Augenblick z n Jigret wäre, die e nis Unnachgiebigkeit bei

n kommenden Verhandlungen zu verſtärken.
Sowohl „Star“ (liberal) als „Evening Standard(tonfervativ in dem eine
und ein Beiſpiel für land, das verſäumt habe,
in ähnlichem Maße wie Deutſchland ſeine Jndu
ſtrie zu rationaliſieren und den ver
änderten welt wirtſchaftlichen Verhältniſſen anfähigkeit der Republik veranlaßt. Wir teilen

an anderer Stelle mit, daß Deutſchland gegen zupaſſen.

Berlin, 3. Januar. (Eig. Bericht.)
ordnung entfaltet. Der Sozialismus hat das Die ge Neujahrsſitzung des PreuUrteils des Glaubens und der vie r ten hat genau eine halbe
nun g des Arbeitervolkes für ſich: unter ſeinerſstunde gedauert. Einziger Gegenſtand der
Fahne ſammeln ſich die Maſſen, von Not, Jn Tagesordnung war die Abſtimmung über das
tereſſe und ſittlichem Willen S
Darum ſagen wir das rückhaltloſe Ja! Darum
verlaſſen wir das Lager der chriſtlich-bürger-
lichen Sonde
die große Geſamtbewe

kommuniſtiſche Mißtrauensvotum gegen das preu-
iſche Geſamtkabinett wegen der Konkordatsverhand

n. Für dieſes Mißtrauensvotum ſtimmten die
pe und gliedern uns ein in unzertrennlichen Bundesgenoſſen Kommuniſten,

ng der gewerkſchaft- Nationalſozialiſten und Deutſch
lichen und politiſchen Klaſſenfront des Sozialis-jnationale. Dagegen ſtimmten die drei Parteien
mus!
Sozialiſten!

Darum ſind wir katholiſch elder Weimarer Koalition. Die meiſten Volksparteiler
enthielten ſich. Das Mißtrauensvotum wurde mit

Das kommuniſtiſch
deutſchnationale Kleeblatt

Der Erfolg einer halbſtündigen Landtagsſitzung

nationalſozialiſtiſch

211 gegen 126 Stimmen abgelehnt. Die große Ak
tion der Kommuniſten war aus.

Welchen Sinn dieſes Mißtrauensvotum gehabt
hat, iſt bis heute ſchleierhaft geblieben. Ueber das
Konkordat wird zwiſchen Preußen und dem Papſt
lichen Stuhl ununterbrochen verhandelt, ſeitdem
1919 Konrad Haeniſch eine Neuredaktion des be
ſtehenden Konkordats von 1821 vorgeſchlagen hat.
Eine Ein iſt jetzt ebenſowenig erfolgt wie bis
her. Jm fe der Zeit hat ſich nur herausgeſchält,
daß eine Tatſache unzweifelhaft feſtſteht: Kein
Konkordat wird jemals im Preußiſchen Landtag
eine Mehrheit bekommen, das ſich mit Schul

fragen befaßt oder das der Kirche neue Dauer
leiſtungen zubilligt, die bei der ſpäteren Trennung
von Staat und Kirche den Staat belaſten würden.
Woher, wozu alſo das kommuniſtiſche
Mißtrauensvotum Geſchäftsführer der
kommuniſtiſchen Landtagsfraktion iſt der Abgeord
nete Kaſper, und Kaſperletheater iſt die einzig
mögliche Erklärung der kommuniſtiſchen Aktion, die
den Landtag zu zwei Sitzungen mitten in den Weih
nachtsferien gezwungen hat.

Der Landtag hat die von der Verfaſſung geſetzten
Friſten eingehalten, ohne ſich um die Ferienzeit zu
kümmern. Wenn die Kommuniſten darin einen Er
folg ſehen, mögen ſie ihn haben. Uns entſchädigt
jedenfalls der neue Beweis der abſoluten Feſtigkeit

und Stabilität der preußiſchen Regie-
rungsverhältniſſe. Das Kabinett Braun
iſt durch kein Mißtrauensvotum und durch keine
Jntrige zu erſchüttern auch im Jahre 1999
nicht.
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Beim Maskenverleiher.
Von Otte R. Gervais.

Knarrende Treppen, Kampfergeruch, ſtaubigeZuft und du ſtehſt mitten drin in der Rüſt
kammer des Prinzen Karneval. 1000 Narrenkleider
hängen herum. ie duften nicht beſonders gut.Den ganzen langen Sommer, den narcenteſer,
ſchützte Naph
Doch die Stimmung iſt da. Die Juja-Stimmung.
Und mit Luſt und Liebe, im Jux und Ernſt wird
hier gewähſt.

Kleider machen Leute. Die Maskenverleih-
anſtalt macht Könige, Helden der Welt
h räfinnen und blonde Gretchen. Alles
annſt du werden. Ziehe dein Koſtüm an und du

fühlſt dich als Maharadſcha, Othello, als Apache
oder Pierrot, als Roſenkavalier, als Zigeunerin,
a Dubarry oder Marxie Antvinette vor der
Guillotine. Schwarze, lockige Spanierinnen aus
Sevilla werden bevorzugt, ſie ſind Mode in dieſem
Fahr, ſind aber leider ausverborgt.

Jemand will etwas Männliches, Wildes, Wüſtes.
ür 5 Mk. erhält er auf acht Tage das Rüſtzeug
s Ritters Blaubart. Ein kleines Fräulein te

etwas ganz „Apartes“, es kommt auf 10 Mk.
nicht an. Tief beglückt trippelt es als Chineſin,
als Madame Butterfly davon. Eine junge Frau
ſucht eine „Verkleidung“, eine, in der ſie (ſie ſagt
es ſelig-lächelndverlegen) ſelbſt ihr Mann nicht
erkennt. Als Bajadere geht ſie zum Rendezvous.
Oh, ſie gab ihr Geheimnis preis, und wenn ſie ihr
Koſtüm wiederbringt, dann wird es kniſtern und
kichern von ihrem ſüßen Erlebnis, durchſtrömt vom
Duft weißer Aſtern und violetter Orchideen, duf-
tend aber auch nach himmliſchem Karnevalglück.
Jetzt aber riecht es nur nach Mottenpulver.

Mummenſchanz. Entſtanden aus der Sehnſucht,
anders zu erſcheinen, als man wirklich iſt. Aus der
Tippmamſell wird eine ſtolze Baronin, aus dem
n r der Ritter Götz. Und ſie ſpielen
ihre Masken vorzüglich. Jm Traum und im
Wachen. Sie leben ſich ein in P geliehenen Men
e Kommt aber der trübe Aſchermittwoch, dann

den ſie ihr wahres nicht wieder, begreifen
nicht, daß Liebesſchwüre im Falging nichts gelten,

alle Pracht und Herrlichkeit Täuſchung war.
Wie alles im Leben des Scheins, wie alles auf

ta ſie vor dem Aufgefreſſenwerden.

dieſer Erde.

„Fnternationales Fiimhaus“
in Brüſſel.

In dieſen Tagen iſt im Zentrum Brüſſels, in
der Rue Neuve 153, eine „Maiſon de Ci-
néma“ eröffnet worden, ein Haus, in dem faſt
alle kinematographiſchen Organiſationen, Theater
e Schauſpieler, Produktionsleiter und die
r vertreten ſind. Die „Maiſon de Cinéma“

t rein internationalen Charakter.
Sie gewährt ohne Unterſchied jedem freien Eintritt
und gibt über die vielſeitigſten Fragen und Gebiete
des Filmweſens eingehend Auskunft. Eine umfang
reiche Bibliothek, in der ſich auch alle ausländiſchen
Filmfachzeitſchriften befinden, ein Vortragsſaal und
ein Vorführungsraum, in dem beſonders die neue
ſten techniſchen Erzeugniſſe der r vor
geführt werden, ferner auch von Zeit zu Zeit ab

ltene Ausſtellungen ſollen das „Haus der Film
unſt“, das von der belgiſchen Filminduſtrie weit

gehend unterſtützt wird, zu einer beſonderen kul-
und volks chaftlichen Einrichtung

machen.

Verſicherungen in Hollywood.

Jn Hollywood leiſtet man an abſonder-
lichen Verſicherungen alles mögliche, und beſon
ders auffällig iſt das Mißverhältnis zwiſchen der
Verſicherungsſumme und dem Wert des Objekts.
Buſter Keatons berühmte Partnerin, die
Kuh „Branunauge“, ein altes, harmloſes, ewig
ſchlafbedürftiges Tier, das einen Nutz- und
Schlachtwert von höchſtens 150 Dollars hatte,
wurde mit 10 000 Dollars auf Leben und Unfall
verſichert. Anläßlich der Taufe dieſer Kuh ver-
anſtaltete man im feinſten Hotel von Los Angeles
ein Feſtbankett, zu dem auch zwei Hunde, ein Affe
und ein Papagei, die ebenfalls auf große Erfolge
im Film zurückblicken dürfen, als Gäſte zugezogen zurge
waren Charlie Chaplins Originalgarde-
robe, die aus dem zerknitterten Cut, den Kork-
zieherhoſen, den übergroßen Schuhen, dem zer-
beulten Filzhütchen und dem Stöckchen beſteht, Eu
und mit denen Chaplin Weltruhm errang, wur-
den für eine Ausſtellung in Neuyork und Chikago

hergeliehen und gegen Diebſtahl mit 50 000 Dol
lars verſichert. Die ganze Ausſtattung, für die ein
Trödler kaum einen halben Dollar bezahlen
würde, wird gewöhnlich in einem Safe verwahrt,
der ſich in Chaplins Studierzimmer befindet.
Muſeen in London und Neuyork haben ſich ver
geblich bemüht, dieſe hiſtoriſche Originalgarderobe
zu erwerben. Harold Lloyd, der ohne ſeine
Hornbrille nicht zu denken iſt, hat dieſe Brille, die
übrigens nur aus einem Geſtell beſteht und einen
Kaufwert von einem halben Dollar darſtellt, gegen
Schaden und Bruch für 25 000 Dollars verſichert.
Für den doppelten Betrag verſicherte ein Film
unternehmer ein amerikaniſches Negerkind, das
als Darſteller in einer Reihe von Filmkomödien
erfolgreich wirkt. Eine europäiſche Dame, die ſich
rühmt, die kleinſten Füße zu r begann ihre
Filmlaufbahn in Hollywood damit, daß ſie dieſe
Füße und Knöchel für 100 000 Dollars verſicherte
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Neuer Farbenfilm. Sir Edward Manville,
der Vorſitzende der engliſchen L r
ferner R. H. Gillespie, der Direktor des Moß
Empire Theatres, und der von Atholl
(Bizepräſident der Bovrill-Geſe ſt haben eine
Filmgeſellſchaft ins Leben gerufen, die die Aus
wertung eines neuen Farbenfilmpatentes über
nehmen will. Das zur Anwendung kommende Ber-
fahren zeichnet ſich dadurch aus, daß von der Kamera
drei Negative zu gleicher Zeit belichtet werden.

DürerKalender 1930. von Karl Maußner,
SiebenStäbe Verlag und ckereigeſellſchaft. Preis 3 Mk.

Dieſer bekannte Kalender erſcheint 1929 jn ſeinem I7.
Jahrgange und dringt auf 224 Seiten eine Ausleſe in Bild
und rt aus mehr als einem h deutſcher Kultur.Von den Reichenauer Kloſterminiaturen dis evogt und
Corinth, von den Minne rn bis Klabund. der
Kalender mit Rückſicht auf ſeinen Inhalt ſehr vprefswert iſt,
iſt er ein ſchönes Gefchenk. W. K.

Die „Zeppelin“ Fahrt. Im Luftſchiff nach Amerikg nd

Konrad Duden.
Zu ſeinem 100. Geburtstage;
geboren am 3. Januar 1829.

Konrad Duden, der Schöpfer des „Orthogr nWörterbuchs der deutſchen Sprege es

„Grundzüge der neuhochdeutſchen Grammatik“, hat
ich um die Vereinheitlichung in der h Recht
chreibung außerordentlich e Verdienſte er

worben. Sein inzwiſchen natürlich vielfach refor
miertes Wörter iſt nach wie vor grundlegend.

ür jeden, der ſich bemüht, gut orthographiſch zuchreiben, iſt der „Duden“ maßgebend: für Egriſt-

teller, Redakteure, Buchdrucker Gelehrte, und heute
auch für Kaufleute.

Halleſches Theater und Kunſtleben.
ner- Neueinſtudierung im Stadttheater. Am Freito

In der Reide der gelben Ulſteindocher 1 Markt er nedieſe Niederſchrift zweier Reporter über die Fahrt im T. el u cpe. e rer b d

w. v Kleffel und Wilhelm Schulze, Teil- i h C a hnehmer an dieſer Fahrt, haben aus ihrem ca aus ihrer uen x e in den Manne ten et ver 5
nnerung an den dende relinſtug dieſes Buch wurden. Es wirken mit die Damen Bloha und Gorer

die Herren Dorner, Dramſch, Kathammer, Niggermeſer.eſchaffen. Der Leſer erlebt alle Phaſen des Ruges vone bis zu den begeiſterten Lyſt rn in

mertka. L. muſikali Veitu ie v Meter et da x
w
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Adam Stegerwalds Rebellio
Gegen den Prieſter als Führer des Fentrums

MWam Stegerwald hat jetzt die Rede, die er
am 16. Dezember nach dem zu ſeiner Unzufriedenheit
verlaufenen Kölner Parteitag des Zentrums vor
Arbeiter Zentrumswählern in Eſſen gehalten hat, in
Broſchürenform veröffentlicht. Er begründet dieſen
Schritt damit, daß die Eſſener Kundgebung
nicht öffentlich geweſen ſei, daß man die Rede da
her meiſt nur im Auszug wiedergegeben habe.

Neues und bisher Unbekanntes bringt der Wort-
laut nicht. Es geht aus ihm wie aus den Auszügen
hervor, daß Stegerwald ſeine Niederlage bei der
Wahl zum Parteivorſitzenden als eine Nieder
lage der katholiſchen Arbeiterſchaft
anſieht, die er nun zu beſonders eifriger Tätigkeit
innerhalb der Partei ermahnt. Sie ſolle ſich Einfluß
in den Jnſtanzen ſichern, damit es nicht wieder gehe
wie in Köln, wo von den 488 Delegierten
nur 44 Arbeiter waren und von dieſen 44 nur
etwa zwei Drittel anweſend geweſen ſind,
weil die übrigen die Koſten für die Fahrt zum Par
t nicht aufbringen konnten.

m intereſſanteſten aber iſt die Alternative, vor
die Stegerwald ſeine Partei ſtellt. Wenn die „Phi-
liſter“ die Oberhand behielten, das heißt die
Leute, die glauben, die Zentrumspartei könne heute
noch mit der gleichen geiſtigen und politiſchen Ein
ſtellung und derſelben Politik zuſammengehalten
werden wie in den ſiebziger Jahren des vorigen
Jahrhunderts, ſo werde ganz zwangläufig etwas
ganz Neues entſtehen, nämlich eine chriſtlich-
ſsziale Volkspartei, die Arbeiter, Bauern
und Mittelſtändler beider chriſtlicher Konfeſſionen
umfaſſe. Solle das verhindert werden, dann müſſe
eben das Zentrum ſelbſt den Weg gehen, den Steger-
wald vorzeichnet. Es muß, wie er ſagt, aufhören,
noch immer mehr Frauenpartei zu wer-
den und ſich ausſchließlich auf die katholiſche Welt
anſchauung zu ſtützen, die degenüber den aktivſten
Menſchen keine ausreichende parteibildende
Kraft mehr zu entfalten vermöge.

Was aber nun der Reformator an Programm für

die neue oder die geläuterte Partei entwickelt, iſt
mehr als dürftig und überaus unklar. Er polemiſiert

gegen die Sozialdemokratie und entwirft
dann die Umriſſe eines halben oder viertel Sozialis
mus, den er mit dem Chriſtentum ſittlich durch-
tränken will. Stegerwald und ſeine Freunde werden
bald zu der Einſicht gezwungen ſein, daß das keine
Baſis iſt, auf der ſich ein neues Parteigebilde er
richten läßt, und daß insbeſondere die Arbeiter ſich
mit einem ſolchen Gericht nicht abſpeiſen laſſen.
Stegerwald ſieht ganz richtig die Gefahren, die der
Zentrumspartei drohen in einer Zeit, wo kein
Kulturkampf mehr zu führen iſt und der kon
feſſionelle Kitt nicht mehr ausreicht, um die Lohn
und Gehaltsempfänger mit den Agrar- und Jndu-
ſtriekapitaliſten zuſammenzuhalten. Aber ſein Jrr-
tum liegt in dem Glauben, proletariſche Politik ab
ſeits von der Sozialdemokratie treiben zu können, und
an dieſem Jrrtum wird er ſcheitern. Die Entwick
lung wird die ſein, daß das Zentrum in dem Wirt
ſchoftsprogramm, das es jetzt vorbereitet, der Ar
beiterſchaft Zugeſtändniſſe macht, die vielleicht ſogar
über das hinausgehen, was es ihr bisher geboten hat.
Der Prozeß des Auseinanderfallens wird indeſſen
auch dadurch nicht aufzuhalten ſein.

Die Gefahr kommt jedenfalls nicht von außen,
und wenn Herr Stegerwald davon ſpricht, es ſei
unpolitiſch geweſen, einen katholiſchen
Prieſter an die Spitze der Partei zu
ſtellen, in der eine liberal-fozialiſtiſche
Front ſich in Vorbereitung befinde, ſo dürfte er
wohl ſelber große Mühe haben, den Beweis für das
Entſtehen einer ſolchen Front zu erbringen. Schließ-
lich erklärt er ja auch ein paar Sätze ſpäter, daß
ohne Zentrumspartei eine Regierungskoalition nicht
möglich ſei. Das Phantom einer liberal-ſozialiſti-
ſchen Einigung braucht alſo niemanden zu ſchrecken.
Bedroht ſind Beſtand und Kraft des Zentrums nur

durch die Gährung in den eigenen
Reihen!

Ein zweiter Programm
entwurf.

Die um die ſozialiſtiſche Zeitſchrift „Klaſſenkampf“
vereinigte oppoſitionelle Gruppe der Partei unter
breitet dem Magdeburger Parteitag ein Wehrpro-
gramm, das ſich im grundſätzlichen Teil auf der
Baſis der von uns bereits angeführten Leviſchen
Programmbroſchüre bewegt und im praktiſchen Teil

unter dem Namen Aktionsprogramm fol
gende Forderungen aufſtellt:

1. Keinerlei Mobiliſierung ohne Parlawents
u Parlamentariſche Kontrolle der Reichswehr.

e der für den retat.3. A ung der Kriegsflotte. 4. Verbot der Wehr-
ve 5. Aenderung des beſtehenden Rekrutie
S r Dinſrelnng der körperlich Tauglichen
di usloſung. 6. Beſeitigung des Bildungsprivi-
legs für das Offiziexkorps. 7. Wahl einer Perſonal-
pertretung durch die Soldaten zum Schutz ihrer

cherung der ſtaatsbürgerlichen Rechte der
So Demokratiſierung des Diſziplinrechts
und des Militärſtrafrechts. 9. Planmäßige Förde-
rung des Friedensgedankens auf allen Volks und
höheren Schulen. 10. Verbot der Verwendung mili
täriſchar Kräfte bei Konflikten zwiſchen Kapital und
Arbeit. 11. Parlamentariſche Kontrolle aller Ver
träge der Heeresverwaltung. 12. Parlamentariſche
Kontrolle aller Jnduſtrien und Verkehrseinrichtun

die zu Kriegszwecken eingeſetzt werden können.
Keine Subventionen aus öffentlichen Mitteln an

die Privatinduſtrie, die zu illegalen Rüſtungen miß-
braucht werden könnten. Ablehnung der Zuwen
dungen für die Luftſchiffahrt. 14. Beſeitigung der
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jenigen ſtrafgeſetzlichen Beſtimmungen, die illegale
Rüſtungen ſchützen.

Der Skandal um die
„Gazette du Frane“.

Die Arbeit des Staatsanwalks
ſchreitet fort.

Paris, 3. Januar. (Radiomeldung.)

Jm Skandal der „Gazette du Frane“ hat
es geſtern eine Reihe unangenehmer Ueberraſchungen
gegeben. Der Unterſuchungsrichter hat nicht weniger
als ſechs Perſonen in den Anklagezuſtand verſeßt.
Es handelt ſich dabei um den Herzog von Ayen,
Frau Herſant, die Gattin des ſchon verhafteten
Rechtsbeiſtandes der Frau Hanau, und einige

hatten als Strohmänner bei der Gründung der
Schweſtergeſellſchaft mitgewirkt. Wenn man aber
alle Strohmänner der „Gazette du Frane“ ver
haften will, dürften die Gefängniſſe kaum
ausreichen.

Der ſozialiſtiſche Populaire wartet heute
mit einer Liſte auf, die nicht weniger als 32 Na
men enthält. Darunter befindet ſich vor allem der
Senator Rio David, der Bürgermeiſter von
Countray Acker, der Direktor der Petrofina
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verls t nach dem Empfang beim Reichspräſidenten das Präſi
z dentenpalgis. v e

kleine Kaufleute. Alle dieſe Perſönlichkeiten
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kann.

Dr. Eckener will nach dem Abſchluß der von
der Deutſchen Verkehrs-Luftfahrt Geſellſchaft vor-
r weiteren Verſuchsfahrten im März
ieſes Jahres zunächſt eine große Luftreiſe über das

Mittelmeer nach Aegypten und Palä-
ſt in a unternehmen. Die engliſche Regierung hat
bereits den Ankermaſt in Port Said für eine
Zwiſchenlandung des Luftſchiffes „Graf Zeppelin“

8 Ss h S
Auf dem Ozeandampfer „Paul Lecat“ brach im Hafen von Marſeille ein Brand
aus, der trotz der eifrigen Anſtrengungen der Hafenfeuerwehr nicht gelöſcht werden konnte,
ſo daß der größte Teil des Schiffes zerſtört wurde und der Dampfer als Wrack gelten

Unſere Aufnahme zeigt den Ozeanrieſen im Hafen, kurz na
gebrochen war.

Eine Feppelin-Weltreiſe

em der Brand aus-

roße Welt reiſe dürfte vorausſichtlich im Hoch
om mer dieſes Jahres angetreten werden. Der

Flug ſoll über Sibirien nach Tokio und von
dort nach einer an m über SanDiego (Kalifornien) und Lakehur 5
Friedrichshafen zurückgehen. Das t
wird bei dieſer Weltreiſe eine Reihe von
gieren und große Mengen Poſt mitnehmen.

zur Verfügung geſtellt. Die ſeit langem geplante

Die Duisburger
Fünf Todesopfer eines

Die in dem Duisburger Stadtteil Wanheimerort
durch den Bruch eines Zuleitungsrohres der Gasfern
leitung der Ruhrgas AG. hervorgerufene ſchwere
Gaskataſtrophe hat insgeſamt fünf Todes
o pfer gefordert. Die in den Krankenhäuſern be
findlichen zwölf n e unter denen ſich ſechs
Kinder befinden, ſind auf dem Wege der Beſſe
rung. Die Staatsanwaltſchaft hat bereits eine
Unterſuchung der Urſachen des Unglücks eingeleitet.

Die drei von der Kataſtrophe betroffenen Sene
in der Gärtnerſtraße liegen abſeits vom Haupt
verkehrszentrum. Die Bewohner hatten in der letz
ten Zeit mehrfach einen ſtarken Gasgeruch be
merkt, ohne dieſer Erſcheinun
Bedeutung beizulegen. Am Neujahrstage wurde
eine Frau des Hauſes Gärtnerſtraße 38, als
Kohlen aus dem Keller holen wollte, von ſtarker
Uebelkeit befallen; der Keller war mit Gas
angefüllt. Eine ſofort vorgenommene Unter
er ergab, daß die ſtädtiſchen Gasleitungen

ntakt waren, daß dagegen ein Rohr der Fern-
asleitung der Ruhrgas AG. undicht ge

worden war. Während der Unterſuchungen fand

Im Laden vergiftet.
Am Mittwoch betrat ein Kunde das Beleuch-

wer des Kaufmanns James Kauff
mann in der Seidelſtraße in Berlin, ohne dort je-
manden e Der Kunde, der einen Augen
blick im Laden wartete, wurde plötzlich von Schwin-
del befallen und konnte ſich nur mit Mühe ins

reie retten. Der Kunde, der ſich bald erholte,
trat kurze Zeit ſpäter mit einigen Haus-bewohnern nochmals das Geſchäft, wo ſe den r

27 und ſeine Verkäuferin, eine Czolbe,
ewußtlos auffanden. Die Verunglückten

wurden ins Krankenhaus t ſieen aus einem ſchadhaften Ofen entwichene
ohlenoxydgaſe eingeatmet.

20 Menſchen im brennenden
Hauſe in Lebensgefahr.

Ein Brand, der eine gefährliche Ausdehnung
annahm, iſt am Mittwochabend gegen 9 Uhr im
Kellergeſchoß des Hauſes Großgörſchenſtraße 41 in
Berlin ausgebrochen, wo ein Seifen und Petrole
umlager untergebracht war. Das Feuer erlangte
ſchnell eine große Ausdehnung und hüllte das ganze
Haus in dicken Qualm. Die Flammen drohten auf
die Parterreräume überzuſpringen und aus den
Wohnungen des Hauſes kamen bald gellende
Hilferufe, da es den Bewohnern nicht mehr
möglich war, über die Treppe ins Freie zu ge
langen. Die Feuerwehrleute drangen, mit Sauer-
ſtoffmasken ausgerüſtet, in die Wohnungen ein und
brachten 20 Perſonen in Sicherheit. Einige von
ihnen hatten bereits leichte Rauchvergif-
tungen davongetragen, erholten ſich aber bald
wieder unter Behandlung der Feuerwehrſamariter.
Das Feuer konnte bald gelöſcht werden.

Ein Meiſterſtück. Einem dreimotorigen Fokker-
eindecker gelang es bei Los Angeles, ſich während des
Fluges in 400 Meter Höhe mit Betriebsſtoff neu zu
verſorgen. Es wurden ihm aus mehreren anderen
Flugzeugen 1230 Liter Benzin zugeführt.

Opfer der Arbeit. Jn einem Steinbruch in der
Nähe von De mi tz bei Löbau wurde ein 37fjähriger
Schloſſer, der mit dem Einziehen eines Seiles an
der Schwebebahn beſchäftigt war, durch die plötzlich
in Bewegung geratene ſogenannte Katze der Bahn
mitgeriſſen und 17 Meter tief in den Bruch ge-
ſchleudert. Der tödlich Verunglückte hinterläßt fünf
minderjährige Kinder.

aber eine größere ſtr

Gaskataſtrophe
Ferngasleitungsbruches
man in dem s Gärtnerſtraße 39 den 58
Arbeiter Weinand mit ſeinen beiden Töch
tern im Alter von 13 und 3 Jahren leblos
auf. Jn den oberen Stockwerken lager die Schweſter

der verſtorbenen Frau Weinand und der 7
rige Sohn Weinands; beide ſtarben nach ihrer
lieferung im Krankenhaus. Der 11jährige S
Karl und ein Untermieter wurden in bew
loſem Zuſtande ins Krankenhaus geſgatt Bei des
Durchſuchung des ebengebäudeß

i e r m e S tuegt aufge n. ſofge Räumung von fünf Häuſern in der Gärtner
e an.
ie Ferngasleitung iſt einer Mitteilungder Verwaltung der Kurlhas Geſcuſchant nach dem

modernſten r ausgeführt worden. Die
Schweißungen der Ferngasröhrenleitungen waren
nach dem ſogenannten Plöpper-Muffen-Patent vor

enommen worden. Nach der Anſicht der Geſellſchaft beſteht noch vollkommene Unklarheit

wie der Bruch der autogen geſchweißten Röhren
naht entſtehen konnte.

Von der Welle über Vord
geſpült.

Drei junge Männer ertrunken.
Paris, 3. Januar. (Radiomeldung.)

Ein großes Schiffsunglück wird aus Marſeille
berichtet. Der Poſtdampfer von Algier hatte auf der
Ueberfahrt nach Marſeille unter einem ſchweren
Sturm zu leiden. Der Kapitän hatte deshalb
ſämtliche Paſſagiere aufgefordert, unter Deck zu
bleiben, weil das Schiff von ſchweren Wellen
überflutet wurde. Nur ſieben junge Leute waren
der Aufforderung nicht gefolgt. Eine hohe Woge,
die ſämtliche Aufbauten des Schiffes überſpülte, riß
drei der jungen Männer von Bord. Troß fofortiger
Nachforſchungen konnte keiner von ihnen mehr ge
rettet werden.

Freitod ohne Ende.
Jn der Nähe des Lokals „Strandſchloß“ am

Müggelſee bei Berlin lief am ttwoch
ein junger Mann, mit einem Hemd bekleidet, am
Ufer herum. Der Fremde kleidete ſich dann im
Schilf an und erſchien barfuß im Lokal, wo er
ein Getränk beſtellte. Später entfernte er wie
der. Ein inzwiſchen herbeigerufener an
nahm die Verfolgung des ſeltſamen Menſchen auf,
der plötzlich auf die dünne Eisdecke des Sees lief
und dort vor den Augen des zu ſpät kommenden
Beamten einbrach und ertrank

Jn Dresden wurde der 32jährige P arrer
Dr. Hermann Horn im Garten ſeines Pfarr
grundſtücks er hängt aufgefunden. Ein Nerven

ſoll den Anlaß zum Selbſtmord
gebildet haben.

Jn der Steinſtraße in Berlin wurde der
Schneider und Kürſchner Hans Dre ws in ſeiner
Werkſtatt erſchoſſen aufgefunden. In einem
Jagen im Berliner Grunewald wurde die Leiche
eines etwa 20 Jahre alten Mädchens gefunden.
Jn beiden Fällen liegt Freitod vor.

Giftgaſe im Bergwerk. Bei Sprengungsarbeiten
auf dem lothringiſchen Schacht „Fontaine“ der
Bergwerksgeſellſchaft Saar und Moſel drangen

aus einem Spalt Se Gruben-
ogaſe hervor, ſo daß zwei len ſofort geräumt

werden mußten. Einige Arbeiter wurden leicht
vergiftet. Da die Gaſe gegenwärtig noch mit un
verminderter Kraft ausſtrömen, mußte der Grube
betrieb ſtillgelegt werden; dafurch ſind über
1000 zum Feiern gezwungen.



Halle.
SASJ. AIch en ialieder müſſen erſcheinen.abend Rote len u.

trag Peter Stoll“.
Drauengrupye Halle.4. Jan. werbe 8 Uhr, im r

park“ Zimmer h Verfammlüng.
Aus dem Bezirk

Gr. Die dresiährige Ge
mar werfinder am Sonntgzabds. 3 Uhr. m s et t.Tagesordnung e des Vorſitzenden u. Sang 2. Neuwabl

des Vorſtandes. 3. nege
eiten. Wegen derTagesordnung i Erſchei Seinenaller Mitqlieder Ka e

Sonnabend, denDöllnitz. o übr. im Lokai a
Jahres Berſammlung.ſcheinen aller Genoſſen iſt er

Sonntag, den 6. Jan.Zſcherben. vormittags 9 Ühr. im
Lofa Liebau Jahresverſammiun
a riweinen aller noffen ift
Helbra ie Generalverſammlung

findet am Sonntag. dem
6. Januar 1929. abends Mer in der

anne“, ſtatt. Es iſt Pflicht allerGenoſſen und Genoſſinnen.
dieſen Abend freizubalten.
dem Jahresbericht und den Vor-
ſtandswablen werden no ver
chiedene andere Fragen zur
ehen, die wegen ihrer Bigra

itgliederas Erſcheinen aller
dringend erheiſchen.

Mansfelder Lande
Die für Sonntgga. deEisleben. d. Sanurar, n Aue

enommene de Generalper-
ammlung findet erſt am Sonntag.

dem 20. Januar. 20 Uhr, im Volks
haus att.

lfahrt. Frei e 4. JaAh tag, den nuar.et in den unteren Räumen des
Soler es.

Sonntag, denKloſtermansfeld. S e. 3
Uhr. im Gaſthof u de Generälverſammiung. U. a hrees Genoſſen rer ſelbe Alle

arteimitaglieder müſſen erſcheinen.

S aa 6. Januar.Siersle Generalperſammlung. U. WWrarg des Gen
Keller Ersleben). Alle rteimir-
gliteder müſſen e inen.

Creisfeld. h doGeneral kricminiitgo
aesordnung: 1. Jahres und

e. 2. n
edenSe Erſcheinen aller Mitglieder i

Faldenderg Fs
f Wert acheben des geſchärtlichen Teiles

wird der eirt rig Reichsaqsaba. franz Veters, dieeſtrede on Anſchließend wird
die Generalverſammlung noch gnige

tunden zum v licgn Teil zu

r T ewiger Kapelle aunBogan. mer Mitglieder e es, mit ihrenab gen in dieſer Veranſtaltung
teilzunehmen.

Könnern. Sie a8 rten“ Barteſoe r ſigun
de ügſg Erſcheinen wird n

g. deni unte unds u welche als Partei- oder Ge
werkſcha tsſunktionäre tätig ſind.
müſſen erſcheinen.

r Halle.1. a. 4 Januar,eheei Zro VerſammlunErſcheinen Pflich 4
2. Abreilung. tag. den 4.im Reſtaurant „Schmelzers Ser

(Eichendorffſtraße 19 Mitaliederver-
ſammlung Se muß alles erſcheinen

Ueber die Benutzung des im Stadt
krankenhauſe aufgeftellten Röntgen
apparates und ar Höhenſonne ſche t T
Unklarheiten in der Bürgerſchabeſtehen. Wir weiſen derer eran

daß von dem erſt vor ganz kurzer
iſt beſchafften u. modernen Röntgen

apparat ſowie der Höhenſonne jeder
Einwohner der Stadt und der um
liegenden Kreiſe gegen Zahlung der
von den beiden ſtädti: hen Körper
ſcha ten feſtgeſetzten Gebühren Ge
brauch machen kann.

Endlich geſtatt wir uns den
Hinweis, daß im Stadtkrankenhauſeauch He luſt und Lichtbäder an
ambulante Kranke verabiolgt werden.
Karten werden ſowohl im Wohl
fahrtsamt als auch im Krankenhauſe
ebenfalls gegen Entrichtung des feſtgeſetzten Prehes abgegeben.

Eisleben, den 27. Deember 1928.
Der Magiſtrat.

von 2, Marr a.

batte

T

Am Riebeckplatz

Die besten Spielpläne im neuen lahr bringen wirl!
Das dalliaobe Publikum ad das der ganzen Umgegend
weise dies zu würdigen und lobat es uns dureh einen

ham Uetite ges kec
tahckenden Grobtfilm, der

auf das Höchstmaß des beute Er-
reichbaren gesteigert ist:

DasSpielmitder liebe
an ung die Hechstapleria)

8 Akte, reizend, pikant, übermütigund lustig, voll Tempo, sprähendem

Witz und Laune.
ſ l c in einer seiner glän-an Le0e endeten Rolen

und wieder von der bezwingenden
iebenswürdigkeit von jener
frisohen Natärlichkeit, die einnehmen
muß. Von jener Freiheit im Spiol.
die Aberzeugt. Von jener unauf-
fälligen Rleganz, die den Mann als
Mann so sehr hervorbebt!
n Noch seine neue v bdildsohönea Partnerin neuer.leuobtender Stern vie in
einer frappierenden Doppolrollo vo
Charme und bestrickendem Liebreiz!
lin Kurzer Zeit werden Sie von dieser
xroßen. gelten bexabten Künstlerin

nooh mehr bdören!
In den weiteren Rollen u.Curt Vespermann Viktor janson

(beide ein ervötaliches Kapital für sich
hwa Wanja Hex Sascha

Auf der Bühnzne:
D ößtesStiII

des G eanges! Tenor Bas Bariton!
Die Bedeutung dieses großen Künstlers
beruht auf den glänzenden Mitteln
seiner bestechend schönen Stimm-
begabung und auf der Vielseitigkeit

eines Könnens! 50
Wer er wie immer wriendalfige dunte Teiſ!

Der Andrang ist gehr groß. Be-
„uohen Sie nach Möglichkeit die
orsten Nachmittags Vorstellungen.

jſtiolzschuhe e
Filz- und Kamelhoaorschuhe aus St

Gr. Ulrichstr. 51

Nariao Faudfer
Fritz Aampers, Hans Ioahermann,

Vivian Gibson
bereiten Ihnen ein Fest der tollsten

Ausgelassenheit!

Die Kurve steigt ber
Heirataverdot. pikante Angelegen-
heiten. zärtlieh güße Liebaebatten.
anbäodizaten Hawor. grotesKe
Srnationen, Weiberliet und Mänger-
torheit, fie Ideen Kammerdliener

und Kammerkätscohes sum

Heiratstichber
8 Akte nerzerfrischender Fröhlichkeit.
Ein einziger Sprilhregen stürmischer

Lachsalven
Die Personen dieses duftig-lustigen

Sohlagers verkörpern:

n Sdie alles vorzaubert mit ihrer Drollerie
und Kampfkoslust.

drunr vdie die Junggesellen selbst d achts
im Traum

Frga Kenwie immer ein guter d nur e
Liebschaften ungeniebbar,

Hans Junkermannder Nestor des Humors und Ober-
defehlehaber der KomikK.

Im bunten Filwéoeil:
Weinende Erben

—wwwouurreererreeeeeer

2 Akte amüsantester Sitoationen. Tei. 8385.
Furopas größter Viehmarkt DeEin mtereesgatasbii mar aus unserer fan r I. Januar

alturabteilung. ich das dego. T. Woohenbertehns: rn geschlossen
In baonter Abweohstung rollen an für die uner
unseren Augen vorber Neueste Welt an 73
ereignisse, Sport, Mode und aKktaelle en in der grWeltdegebdenneiten. War Peltini

Ausſtattungs

Reoue: Firma W i l

I. Sicheſ
Jeitunge- u. Seitschriftenverrtieb, Backkandlung
Aale (Foule), Riebe ca (am Mosteck

Abonnement Annakme

für ämtliche Zeiungen und Seitschriften

Wathalta

Heiraten. Und
nicht verzweifeln!

Ein köstlicher Film mit

m
dem zweiten Harold Lioyd.

Der Film ist eins der besten, flottesten.
wirkeamsten, geschehnisreiohsten
Lastspioele. Was seh in diesem Film
abspielt. drauat wie ein Wirbolwind
Kkomiseher Siuationes. überragehen-
der Polaten äbher den ZTagchager
hie wex, reist ihr fort n des Lachens
ist Kein Eode. Im wanhrsten Sinne
des Wortes Der Fiim der donnernden

lachsalven.

s wwelten Schlager bringen wir:

Aſche fraen!
mit

Anart Mantoal, ris Anar, Vime Istay.

Beginn:
Sonntago 8 Vhr, Werktags 4 Uhr

Heute,

Donnerstag, ä7 rne ne Sorten warme Pantoffelnae e ul&e
utzgeſch

i h a J. Wieden ng, ender Nogende Pantoffelzentrale F rieke, Halle (Saale) Halle a. r
Holländer Kl. Utrichotr. 27, Segen ber Sebahneas Wiedach Rannvſcheſtr. M Preiſe

o Triftstraße 2, gegenöber dem Museum 825 Kommiſſionslager

eheWerner Diederich
C

kröfmüraunng Dormnerstoag. den 3. Jouear

Gr. Stoinstraße 27 28

Ab morgen, Freitag:
In Vrauf führung für Deutsehleand

eun
m

orten

ſagen C

die deutsche Filmkönigin, die unvergleichliche Lustspiel-
darsteilerin mit ihrem bezaubernden Lächeln überrascht
uns im neuen Jahre mit einem ganz entzdekenden

Lustspielschlager

Liebfraumilch
Regie Karl Froehlich.

Ein Fum dom Kein dom Vein, don deuen Fran
Einfach Kköstlich sind die Rollen der Künstlerin in diesem

im.

Henny Portfen
uls Cdeſin des Weinbauſes beutſche! 4 60.

als diedete Bacdaracher Süreerin
als indeſche Petnzeſſin und ubaberin eines öptellluds.

Hier übertrifft Henny Porten sich selbst
Lahhen, Frodſinn Uedermut, Teinperament!

Hierzu aie neueste Ope 227 vodas Weitere BeprogrIrheiinngiewa
Anfaugszeiten Wochentags 4.30 6.40 und 8.30 Uhr.

Sonntags 2.30 4 30 6.30 und 8.30 Uhr.

Morgen freien krireirun

Gasthof „Grüner tlof“, Halle
ist wegen Abbruch des Grundstäckes seit

Für das mir erwiesene Vertrauen sage ich
meinen besten Dank.

Mein Fouragegeschaſt habe ich mit der

Kühn-Str. 3, zusammengelegt und bitte im
Bedarfsfaſle sich ſreundl. dorthin zu wenden.

Ausspann u. Fahrradunterstellung am Stein or 21 bei Hellrung.

Znſerate finden hie

weite Verbreitun
Torſtraße 10J

AUSVERKAUF
eng d. 7. N.

IEIE
Meryen, Freitag. krzigeſtädrung!

T

T

Frei nach dem Koman „Das Be-
kenntnis“ von Clara Ratak a.
Regie: Richard ricberg

In den Hauptrollen:

fes Malten, eh. George,
Erna Morena, fred Louis lerch

Der Füm bildet rarzeit die Sensatäion
der Grobetädte. Besobreiden kann
man diesen Film nicht. man mub ihn
gesehen haben. Anläblieh seiner
Berliner Uraufführung waren Presse
und Publikum begeistert. Bei offener
Szene gab es langanhaltenden äberaus

ſtarken Beifall,

Beginn: CSonntags 3 Uhr. Werktags 4 Uhr

oTTO O C
helm Pagatz, Julius-

rer



Himmelskörper beträgt dann 19

i ſch

fangen
wärme;

um
dieſer iſt 186, der

iſt nur 179 a
alſo wir mehr Wä
daß die Erwärmung auf der J weil

e

iſt, ganz weſentlich ſtärker iſt als auf der
vom

der Nacht, ſämtliche

nuagr ſtgtionär. Er ſteht

wieder zu und wächſt
auf 119 Millionen

rung deutlich beide

bedeckun
erreicht
ſeinen

Der kürzeſte Tag e hinter uns. Nur langſam
eilich nimmt in dieſen Wochen die Tages

länge wieder Die Verſpätung des Sonnen-
untergangs am Monatsbeginn gegenüber dem kür-

iertelſtunde. Gerade int e a beträgt einedunkelſten Zeit des Jahres, diesmal am 1. Ja
rer um 9 Uhr vormittags, ſteht

on
die Erde in

der beiden
illionen geo

eilen. Da die Erde die Sonne in einer
umwandert, die von der Kreisbahn nur

wenig abweicht, ſo iſt der Unterſchied in der Ent

nennähe. Die Entfernun

fernung der beiden Himmelskörper zwiſchen Perihel
ind Aphel, Sonnennähe und Sonnenferne, verhält
nismäßig unbedeutend; zur Zeit der Sonnenferne,
Frl Juli, trennen uns vom Zentralgeſtirn

20,4 Milli onen geographiſche Meilen. Trotzdem iſt
die Annäherung der Erde an die Sonne während
des Perihels klimatiſch für die Erde nicht bedeu-
tungslos. Wir, auf der nördlichen Halbkugel, emp-

t un infolge der Mittwinterzeit iſt die un
mittelbar uns zugeſtrahlte Wärme ohnehin nur g.

ring. Nutznießer der Sonnennähe in Anſehung
ſtärkeren direkten Wärmeſtrahlung ſind alſo die Be
wohner der ſüdlichen Hemiſphäre. Dieſer Vorteil
wird jedoch dadurch wieder r daß die
Erde ſich während des Perihels raſcher in
Bahn bewegt als in der Zeit der Sonnenferne. Der
Sommer der ſüdlichen ugel iſt infolgedeſſen

eine volle Woche kürzer als unſer Sommerx;
üdſommer, alſo unſer Winter,

n Wahrheit empfangen
rme, und es kommt noch hinzu,

von der bei weitem größten Landm bedeckt

als ſt ganzMeer eingenommenen füdlichen Hemiſphäre.
Der prächtige winterliche Sternenhimmelffenbart jetzt ſchon bald nach Eintritt der Dunkel

Fu ſeine ganze leuchtende Vielgeſtaltigkeit. Jm
an uar ſind, wenn 29 r verſchiedenen Zeiten

aneten ſichtbar.
Merkur, der ſonnennächſte unter ihnen, wird
um die Mitte des Monats am Abendhimmel, tief
im Südweſten, ſichtbar Am 22. erreicht er mit
1854 Grad ſeine größte öſtliche z von der
Sonne und kann dann bis zum Monatsſchluß etwa

eine halbe Stunde mit bloßem Auge beobachtet wer
den. Noch weit günſtiger werden jetzt, nachdem ſie

in nördlichere Breiten gWlang die
v m Monate

endendem

Mars

ſch im Nordoſten. Seine Entfernung von der
nimmt, nachdem

lichen Halbkugel hat er jetzt Frühling; im rnrohrſieht man gegenwärti ge ße
largebiete und kann ſie an

ihrer weißlichen Färbung, die ſicherlich von der Eis
herrührt, leicht erkennen. upiter

nfang Januar ſchon nach 7 Uhr abends
öchften Stand im Süden; am 1

um 9 Uhr abends in einer Entfernung von nur
13 Grad nördlich an dem im erſten Viertel ſtehen
den Mond vorüber. Saturn erſcheint kurz vorſdiegene Vor
n tief im Südoſten Ende Januar kann Erziehung zu tücht

r

er ſchon eine Stunde lang beobachtet werden. Zur n miAufſuchung von Uranus, der wenig öſtlich vom a du
lingspunkt in den Fiſchen ſt

eptun, den man immer noch in unmittelbarer
et von Regulus im Löwen, öſtlich von dieſem

xſtern, findet, iſt ein mit ausreichender und die ihnen ſich hierfür bietenden kaufmänniie räßerung erforderli

Mond ſteht am 2. Januar im letztenvierte rm 11. iſt Neumond. Das erſte Viertel er
an Trabant am 18.; am 25. u zeigtreicht

er uns Vollmond ſeine ganz beleuchtete Scheibe.
Er ſteht am 7. Januar in Erdferne, am 23. in Erd
nähe.

Das Jahr 1928 war ſehr kometenarm;
nur zwei l Weltenbummler wurden in ſeinem
Verlauf entdeckt, der zweite von Forbes am
19. November in der Helligkeit eines Sternes
65 er Größe. Da nach der erſten vorläufigen

berechnung der Komet a nde Oktober in
Sonnennähe war, ſo wird ſeine Helligkeit wieder
abnehmen. Ueberdies hat er ſich inzwiſchen vom
Bilde des Raben ſüdlich der Jungfrau durch
den öſtlichen Teil der w. in der Rich-
8 nach dem Zentauren, alſo ſchon ſo weit nach
Süden bewegt, daß er für Mitteleuropa unter den
Südhorizont geſunken und hier nicht mehr zu be
obachten iſt.

Keine Werkſpionage.
Die Bayeriſchen Stickſtoffwerke in

Pleſteritz erſtatieten kürzlich egen den bei
ihnen beſchäftigten Laboranten e Anzeige

Werkſpionage. Der Verdacht er
ſich daraus, das Ausland von Verſuchen, die
Wien ſind, in der geſamten Stickſtoffinduſtrie

Umwälzung herbeizuführen, Kenntnis erhalten
hatte und feſtgeſtellt wurde, daß Jde verbots
widrig eine photographiſche Aufnahme der Ap
paratur gewach hatte. Der Oberſtagats
anw alt in Torgan hat indeſſen das Ver
bare eingeſtellt, da keinerlei Anhaltspunkte

r vorhanden ſind, daß Jde die Aufnahme in
unlauterer Abſicht gemacht

erſozietät der Provinz Sachſen. AufStadt
die in der heutigen Ausgabe enthaltene Bekannt
machung des iſtrates betr. di rſozietätsn r er er es wird

war nicht nennenswert mehr Sonnen- ſä

geht erſ

und von lich

m

Eine Nervenprobe
Drei Stunden in der Anatomie

Al monatlich einmal, an einem von hin, das an Größe die anderen u x Es iſt
10 bis 15 Uhr, iſt die anatomiſche und entwidlungs das des halliſchen Arztes Meckel, des Begründers
geſchichtliche Sammlung der Anatomie dem allge der anatomiſchen Sammlung.
meinen r e Eine Stunde iſt mit dieſen Erklärungen verMit dem Giockenſchlag 10 Uhr durchſchreiten wir gangen. Wir wiſſen nun, wie der Knochenbau des
das Tor in der Großen Steinſtraße 52 und Menſchen beſchaffen iſt, wir haben auch erfahren,

en im Korridor des großen Gebäudes unſere Ein wie die Leichen präpariert und ſeziert, wie die einzelttskarten. nen Teile behandelt werden und wodurch die Kuwogen
„Es findet doch eine Führung ſtatt?“ frage ich ihr weißes Ausſehen erhalten.

zur Sicherheit den Kartenverkäufer. ann folgen der Reihe der ausführlichen Dar
„Sie wird ſofort beginnen. hen Sie nur einſt legungen die Muskeln, die Sehnen, die Nerven, das
weilen in den hinteren Saal. Dort nimmt ſie ihren Gehirn, das Auge, das Herz, die Eingeweide, die
Anfang,“ lautet die Antwort. Geſchlechtsorgane. Und zu allem weiſt der Vor

Wir wenden uns alſo rechts und durchſchreiten den tragende auf beſondere Präparate hin. Es iſt faſt
vorderen Saal. Neugierig laſſen wir unſere Blicke] zuviel für das eine Mal.über die vielen Glaſhreme und mit Glasſcheiben

zugedeckten Pulte gleiten. Sie ſind angefüllt mit Längsſchnitte durch den Körper, den Kopf, den Arm
unzähligen Präparaten in mit Spiritus uſw.füllten Gläſern. r betrachten einzelne näher Die Beine fangen uns an zu ſchmerzen vom vielen

den vom Kopf bis zum Stehen. Der Rücken tut weh. Aber intereſſiert
g5 der Länge nach dur

22-—

Dann kommen die verſchiedenen Quer und

ittenen Körper eines hören wir weiter zu. Jeder drängt ſich in möglichſte
8. Wir ſtaunen, wie deutlich alle Einzelheiten Nähe des Vortragenden.

u erkennen ſind, die Windungen des kleinen Ge- Dann kommen wir an jenen Seziertiſch zurück,
rns ebenſo deutlich wie ſeine Knochen der Wirbel der gleich zu Anfang unſere Aufmerkſamkeit erregte.

ule. Der Anatom das Tuch zurück. Da liegt dieLinks in der Ecke des Saales, auf einem Sezier Hälfte eines Menſchen. Haut und Knochen ſind ent
tiſch, liegt etwas Großes, mit einem Tuch zugedeckt. fernt. Nur Muskeln, Sehnen und Nerven in der
Schon fängt unſere ntaſie an zu arbeiten. Was natürlichen Verbindung ſind präpariert. Einzeln
m ein? klappt ſie der Vortragende auseinander, als blättereir treten in den hinteren Saal. An ſechzigler in einem Buche. Unzählige lateiniſche Namen
Menſchen ſind hier ſchon wer unge und ſchwirren an unſer Ohr.
alte. Und wieder Glasſchrank an Glasſchrank. In Zuletzt ſchleppt der Aſſiſtent auf großer Metallſchale
ihnen ein Skelett neben dem anderen. Vielleicht ſind Becken und Unterleib eines Menſchen herein. Der
es hundert im ganzen. Sie ſtehen nicht, ſie hängen. intenſive Spiritusgeruch legt ſich dumpf auf unſere

Dann kommt der führende Anatom. Nerven, die erklärenden Worte ſummen an unſer
„Was Sie hier ſehen, meine Damen und Herren,Ohr, ohne noch feſtgehalten werden zu können. Von

hat den Zweck, die Studierenden im Ban des Zeit zu W wiſcht ſich der Vortragende die ſpiritus-
geſunden und normalen Menſchen zu unterweiſen. feuchten Finger an einem Tuche ab und ſteckt es

Das alles iſt keine Sammlung von Abnormitäten gemütlich in die Taſche, als wäre er ein Gaſtwirts-

oder krankhafen Entartungen.“
Mit dieſen Worten beginnt die Fahrung und gefahren iſt.

chon faßt der Sprecher ein Skelett dei der Hand, Unſer Blick fällt durch die großen Fenſter auf dieev und wendet es als wäre es eine gewandte Straße. Draußen lacht heller Sonnenſchein. Wie
Tänzerin die dürren Knochen klappern manchmal e mag es her ſein, daß dieſe einzelnen

und erläutert bis ins einzelne den Knochenbau des R chen hier noch in lebendigem Zuſammenhalt ſich
menſchlichen Körpers; beim Kind, beim Fugendlichen, ußen der ſchönen Welt erfreuten.
beim chſenen, bei Mann und Weib. Uns wird ſo ſonderbar zumute. Iſt es der auf

Er et einen Glasſchrank nach dem andern. die Dauer unerträgliche Spiritusgeruch? Still
Gerippe der verſchiedenſten Menſchenraſſen bezeichnet ſchweigend entfernen wir uns. Draußen ſchlägt es
er der geſpannt zuhörenden Schar. Er weiſt auf 1 Uhr. Drei Stunden in der Anatomie. Für die
ein eingeln in einem Schrank bewahrtes Skelett! Dauer möchten wir nicht dort drinnen ſtecken P. T.

Raum unter. Tomaten, Sellerie und Blumenkohl
vertragen eine frühe Ausſaat, man ſollte jedoch
nicht zu dick ſäen und den Samen nicht ſtärker be
decken als das Samenkorn dick iſt. Die aufge
laufenen Samen werden an hellen und nicht zu
warmen Orten aufgeſtellt. An ganz r

Vorbereitung für den Kauſmanns

Ausban des ſtädtiſchen kaufmänniſchen Bildung
weſens. ten

Einer längeren Zuſchrift des Direktors der Stellen bei günſtigem Klima kann man ſchon Ende
ſtädtiſchen Handels und Berufsſchule e annar mit der Anlage von Miſtbeeten beginnenwir: der hieſigen Handels en dechen Der iſt darauf zu achten, r friſ Mit

chulen, bei der die wirtſchaft

packung ausrei abgedunſtet iſt. Die Miſtbeetend Puiſſes auf du n ten rüft
Wrakterlichen Bildungsgüter in dem Mittelpunkt t

werden. Das Auslegen eines engma tn geeot iſt der We Schutz. e

Die delsho ule t diegabe Geſchlechts mit 5
guter Volks

nats kann man ſchon einzelne Ausſaaten ins

ulbildung v mitr Obertertia oder e zweiten T der
n

veie n. Es eignen ſich Spinat, Puffbohnen,in tn a Erbſen, Karotten und auch
r

Mittelſchule, die ſich dem kaufmänni rufer wo ar eine 7 und ge

rtbildungsſchuſe. Beide ſind

ſchon Möhren zur Frühſaat. o eln ſetze
man zum Vorkeimen in flache Käſten. Bei alten
Sämereien muß die Keimprobe gemacht werden,
um ſchlecht keimende Saaten auszuſcheiden. Die

zu vermitteln und an ihrer a werden Sämlinge müſſen tzeitig ver
en Staatsbürgern und Men
Die ndelshochſchule will

r ündliche vornehmin t u und handels wiſſenſchaftlichen
chern, ſo vorbilden, daß die Abſolventen ch

opft werden, wenn ſie kräftige Pflanzen bringen

tzuwirken. ollen. Polniſche Sparwirtſchaft.

Der ev M der x Ja ausreſor. Der findige Joſef.
Auf dem Rittergut in Heiligenthal bei

Gerbſtedt befindet ſich auch eine Polenkaſerne. Hier
Joſg mit mehreren Landsleuten zuſammen auch

oſef Pianka. Am 9. November vorigen Jahrestte Joſef heftige Zahnſchmerzen. o

g

n die kaufmänniſche Praxis einarbeiten

n Zuſamenhänge richtig erfaſſen.hen weitverzweigte iet kaufmänniſchen
Wiſſens und die komplizierte Struktur des heu
tigen Staats und Wirtſchaftslebens machen es im
Intereſſe einer nen und modernen kauf-
männi Ausbildung notwendig, den ev er wenigſtens jedem, und während ſeine Wohngenoſſen

rgang auf zwei Jahre zu erweitern. Dieſe gusgingen, blieb er in der Polenkaſerne zurück. Die
t Freg t, die üler ſo auszubilden, daß en waren es aber gewiß nicht, vielmehr

ie allen Anſprüchen der Praxis gewachſen ſind. Wohl eine kleine Kaſſenebbe, die ihn auf den Ge
Beſonderer wird in allen e danken brachte, die Behältniſſe ſeiner im gleichen

agte er es

davau t, die e wirtſchaftl und Grundſtück hauſenden Arbeitsbrüder und ſchweſternne i nſchaften Verwendung finden durchzuſtöbern. Ein Kiſtenſchloß öffnete er mit

zu la Zu dieſem Zwegke ſtehen der einem Nagel und 100 Mark hielt er darauf in
modernſten Schreibmaſchinen, in Zu ſeiner Hand. Die zweite Kiſte gehörte einem Get Rechen
maſchinen, die neueſten Modelle der Handdurch-
ſchreibebuchführung und der maſchiniellen Buch

sapparate zur Verfügung.
Die ndelsſchule befreit außerdem von der Berufsſ icht, ſo daß die bisher

bei dem t an vorgeſchriebene üb-
liche Nachſ War wegfällt. Um hre Geld fand P. Bald darauf waren die Be

ülern den Beſuch zu erleichtern, 3 e ſtohlenen davon überzeugt, daß der „Kranke“ ſie
Stunden ſo gelegt, daß Halle mit den rgen heimgeſucht habe, und die Polizei nahm ihm die
zügen erreicht und mit den Mittagszügen wieder Beute zum großen Teil ab. Er wurde in Haft ge
verlaſſen werden kann. Nachmittagsuntericht fin nommen und ſtand am Mittwoch vor dem halliſchen
det nach Möglichkeit nicht ſtatt. Wer ſeinem Kinde, Schöffengericht. Joſef tat ſehr verwundert, daß er.
das die volle ule verläßt, eine weitere ſchuliſche der kaum Vorteil von ſeinen Taten gehabt, wegen

Ausbildung u eig eine gute 1 ſchweren Diebſtahls ins Gefängnis ſollte. Dochar die üfehnnſſhe raxis geben will, dem iſt
n

ohne Zubilligung mildernder Umſtände wäre P.
der ſtädtiſchen Handelslehranſtalt die gegebene ins Zuchthaus gewandert. So kam er mit vier

Bildungsſtätte gew

hr See war „eigenes Fa
rikat“, bot geringen Widerſtand, und da fielenJoſef 400 Mk. ayheim. Ein ganz ſchlauer Haus

enoſſe hatte 160 Mark im Fahrradlenk-angenrogs verſteckt, ein anderer 230
arkin einer unbenutzten Grude. Auch

Monaten Gefängnis weg, aber man ließ
Näbrere Auskunft erteilt der Direktor der den Haftbefehl beſtehen. Mit einer fataliſtiſchen

tädtiſchen kaufmänn r Berufs und Handels Redewendung fügte ſich P. in ſein Schickſal.

dal en Anterm Ehriſthaum für alle verungiſigei
Der Kleingärtner im Fanuar. Beim Abbau des vor dem Wagegebäude während

Mit dem Beginn des Jahres denkt Fahre ige der Feſttagszeit aufgebaut geweſenen Weihnachts
Kleingärtner an die orgung der jahrs baumes glitt ein Arbeiter mit dem ausgezogenen
ſämereien Die erſten Ausſaaten können bei Teil einer mechaniſchen Leiter aus. Dabei wurde
i Gemüſe bereits im Januar in ihm der kleine Finger der hie Hand abgeriſſen.

gehilfe, der mit dem Tuch reinigend über einen Tiſch Ge

einer der bedeutendſten deutſchen Theologen, der
eit vielen Jahren an der Univerſität d
hrt, hat einen Ruf als Ordinarius für ſyſte

matiſche Theologie an der Univerſität Berlin
erhalten.

9Was iſt's mit dem Hamſtertor?
Wie wir vor einigen 7 mitteilten, hat der

e der zwiſchen der Wörmlitzer Straße und
dem Böllberger g liegenden Verbindungsſtraße
den Namen „Vor dem Hamſtertor“ gegeben. Daß
dieſer Name mit der aus der Kriegszeit übelbekann
ten menſchlichen Hamſterei nichts zu tun e, be
weig anus“ in der „Saale-Zeitung“ alſo

ie die Eingänge in den von Mauern um
gebenen alten Kern der Stadt Halle durch mehr
oder minder ſtark befeſtigte Stadttore geſichert
waren, hatten auch die ehemaligen Vorſtädte
Neumarkt und Glaucha ihre Tore aufzuweiſen Der
kleine Flecken Glaucha war wie Knuth in
ſeiner „Geſchichte der Kirchengemeinde von Sankt

orgen“ berichtet mit einer aus Lehm
Steinen erbauten Mauer umgeben, hatte
manchen Toren einen turmartigen Aufbau.

is vor kurzem (alſo

und
t

uer
und Turmreſte waren noch
Mitte der 1880er hre) am Hamſtertore zu
ſehen.“ Nach dem Felde zu war neben dem Ober-
ranniſchen „das er elau aiſche, ſpäter Hamſtertor

n.genannt,“ vorha
Uebrigens erwähnt ſchon Dreyhaupt in ſeiner

1750 erſchienenen Chronik das Hamſtertor
am Lerchenfelde“. Ob ſeine weitere Be
r r. dieſe „äußerſten Tore der Vorſtädte
Anno 1 erbaut“ ſeien, auch auf das Hamſtertor
zutrifft, vermögen wir nicht zu entſcheiden.

Was nun die Lage unſeres Tores anbetrifft, ſo
tand es dort, wo die Torſtraße in den Böllbe

g einmündet, einige Schritte in dieſen hinein.
Heute iſt auf der linken Seite das kleine ein
e Haäuschen vorhanden, das dem Torwächter
als Wohnung diente

e e r voSchultze wird die dortige Gegend fo rmaſchrieben: Vor dem ſtorrre liegt 7
ur Aufnahme Gebrechlicher beſtimmte Si

rch das Hamſtertor kommen wir auf mit
Bäumen bepflanzten Böllberger Weg, von welchem
links ein Weg nach dem Geſundbrunnen führt.“

Das ſelbſt war ein einfaches hö
nes Gattertor. Mit der allmählich alle Unterſchiede
zwiſchen Halle und ſeinen Vorſtädten verwiſchenden
Zunahme der Bebauung und Ausdehnung der Stadt
war auch das beſcheidene Hamſtertor gerrſagge
worden, ſo daß es zu Anfang der 1880er Jahre be
ſeitigt wurde.

Hochbetrieb bei der Poſt.
Bei den halliſch 93 talten wurden zu

Silveſter 124 Millionen Briefe, Poſtkarten und
Druchſachen eingeliefert. Jeder Hallenſer hat alſs
durchſchwittlich 9 Briefe verſandt. Die Zahl der
nach eingegangenen Briefe beträgt „nur“
300 000. Die Poſtbeamten haben alſo wieder
gang anerkennenswerte Leiſtungen vollbracht

uf der ſtädtiſchen Straßenbahn wurden am
letzten Tage des v Jahres und in der
Silveſternacht rund 185 000 Perſonen (832 000
mehr als im Vorjahre) befordert. Es iſt alſo bei
W jeder Hallenſer einmal auf der Straßenbahn
gefahren.

Auch im neuen Jahre Steuern zahlen
Der Magiſtrat unſerer Saaleſtadt macht in

nüchternſtem Amtstone darauf aufmerkſam, daß
bis zum 15. Januar fällig ſind: die ſtaatliche
Steuer vom Grundvermogen, der Gemeinde
uſchlag dazu, die drehen e ſowie die KanalLennhungegebühr ür die Zuleitung der Wirt-

ſchaftswäſſer und der Fäkalien, die rbeſteuer
nach der Lohnſumme, die Hundeſteuer für Januar
bis März 1929 ſowie der Beitrag zu den Wege-
veinigungskoſten.

Familienglück.
Am Mittwoch gegen 19.30 Uhr wurde das

Ueberfallkommando nach dem Alten Markt ge
r Dort war in einer Familie ein Streit aus
ebrochen, in deſſen Verlauf drei Perſonen
lutende Verletzungen davontrugen.

Der Ehemann wurde zum Polizeirevier e
Gegen 12 Uhr nachts entſtand in der Schützen

ſtraße in einer Wohnung zwiſchen zwei Männern
ein Streit, in deſſen Verlauf der eine den andern
mit einem Meſſer in den Rücken
ſtach. Der Verletzte wurde zur Univerſitätsklinik
gebracht.

Todesſturz von der Ereppe.
Als der Kaufmann Arthur Mehrſtedt in

der 45 ſein hrrad vom Boden
runterholte, ſtürzte er plötzlich mit ſamt dem

Rade die Bodentreppe herunter und blieb mit
einer ſchweren Gehirnerſchütterung am Fuße

oſtfreien. Räumen vorgenommen werden. Die Ver Verletzte wurde zum Eliſabethkrankenhaus ge
Erde bringt man rechtzeitig in einem geſchützten bracht.

der

Treppe iſt im Krankenhausſeinen Verletzungen erlegen.



Saalkreis
Döllnitz Oeffentliche

vertreterſitzun
5. Januar, abends 8

eine öffentliche

Die Geltedte und ihr Kind getstet Oer Mörder verſucht Selbſtmord

Am Mittwochvormittage
nach einem vorau

Sonnabend, dem

rtreterſidung ſtatt.
Die Tagesordnung lautet: 1. Wohnungsangelegen
heit, 2. Vorlage einer Bürgſchaft, 3. Verſchiedenes. leben bei Merſeburg

igjährige, aus

eine StellRoggen Nun iſt es einmal denveranlaſſen verſucht, aus ihrer per oben ein
Alle Volksblattleſer werden auf dieſe Sitzung auf
merkſam gemacht.

Könnern. Gewinnloſe der Arbeiter ler durchſchnitt
wohlfthrt- Lotterie abgeben.nummern, auf die ein Lroſtpreſ im Werte von Lſliebten, der neunzehn
und 3 Mk. entfallen iſt, müſſen bis Sonnabend, denſhard, die

wohnenden Ge

Kehle mit einem Raſier-

Se CGott erhalte uns den Jean
Kommunkſtenen. nun wir vor c

der Teddy im einemr em

i dier e e M einm berufen; di hat nun nach heißem5. Januar bei Frau Neubert, Markt 7,l, zwecksſmeſſer
Sammelbeſtellung abgegeben ſein. Später einge
reichte Loſe können nicht mehr berückſichtigt werden.

Merſeburg- Querfurt
Nerseöurg Ftackt)

Zimmer in der Wiege ſchlummerndes D
rei Monate altes Kind.

den Barch än erſtn

eine Trübung erfuhr, als die Reinhard, die Putz

eilende Familien
wurde mit ſchwe
Verletzungen dem
geführt.

bei der Schöf-verhinderten Geologen Dr.
ß auf die bürgerliche Liſtel Die Koſten der neuen Anlagen

ark. Der Staat ſteuert 10
ietät 5000 Mk. und der Forſtfisku
ſie reſtlichen 30 000 Mk. werden durch

n der Landes Verſicherungsanſtalt auf

ſo abſtimmen,
ein Schöffe entfalle. Dafür wollten ſich die drei 46 000
Bürgerlichen verpflichten, geſchloſſen für den von die Kreisſ
unſerer Fraktion vorgeſchkagenen Gemeindevorſteher 1000 Mk.

naſt hat ein derartiges An Darlimmen. Genoſſev 39 emerkung, dainnen abgelehnt mit der b
er Gemeindevorſteher- und Schöffenwahl der un

eidentige Wille der Gemeindewähler beachtet wer
en muß. Kein ſozialdemokratiſcher Gemeindewäh-

ler denkt daran, daß ſeine gewählten Vertreter ihre
Stimme an die Gegner verkaufen, und ſei es auch
um die Perſon des Gemeindevorſtehers. Sollten i
etwa die kommuniſtiſchen Gemeindewähler ihren Auflöſung des Rump
Gemeindevertreter Stöter beauftragt haben, die Regierung in Merſeburg

zu verkaufen? Staatsminiſterium den Antrag
im felſer Rumpfparlament aufzulöſen. Wir berichteten

ommu- vor einiger Jeit ſchon einmal über die
Zuſtände, die im Weißenfelſer Ru

mſuſhen e der h
t der Arbei-Kommuniſtiſchen Partei ſowie der
timme ver Vereinigung herrſchen.

n ver nun die einzelnen inneren e
worden, ſo daß ſich die Regierung zu einem

genötigt ſah, um
der Stadt

tände herbeizuführen.
n der Hauptſache um die Angelegen
verordneten
Mandat niedergelegt
werden ſeines Nachfolgers

Verſtärkung der
Jn der Stadtverordnetenverſammlung im November
war die Verſtärkung der Polizei um einen Beamten
beſchloſſen worden. Die Regierun
hat zu dieſem Beſchluß nunmehr ihre Zuſtimmung
erteilt, ſo daß die Anſtellung eines neuen Beamten
wohl in Kürze erfolgen wird.

Gemeindevoerſteherwahi
in Groß Kayna.

Ein Kommuniſt verſtärkt die Macht der Bürgerlichen

Am Freitag vor Neujahr hatte ſich die neugeniſten Stötzer erreicht haben?
wählte Gemeindevertretung zu einer bedeutſamen
Sitzung verſammelt. Galt es doch, den Gemeinde
vorſteher, die Schöffen ſowie die Gemeindekommiſ-
ſionen neu zu wählen. Die Wahl des erſteren ergab
den Sieg des von der ſozialdemokratiſchen Fraktion
vorgeſchlagenen Genoſſen Kynaſt gegen den von
bürgerlicher Seite in Vorſchlag gebrachten bisheri-
gen Gemeindevorſteher Böhme. t
wurde mit 5 gegen 3 Stimmen bei einer S
enthaltung zum Vorſteher gewählt. Daß ſich Ge

timme enthielt, ſoll als ein
ſchöner Zug von ihm Geltung haben, bemerkt muß
jedoch werden, daß ſich die ſozialdemokratiſche Frak
tion in der jetzigen Gemeindevertretung einen der-
artigen Luxus nicht mehr leiſten kann, denn es
bätte ſehr leicht zum Verhängnis werden können,
wofür der Ausfall der Schöffenwahl den beſten Be
weis lieferte. Bei dieſer ſtimmte der K
niſt Stötzer glatt für den vom Berg
inſpektor Lan
gerlichen Schöffen. Wenn ſ
ache bei den zahlreich anweſenden Zuhö

ges Staunen erweckte und nicht zuletzt a
anweſenden Kommuniſten, ſo war es
der Sache Näherſtehenden kein beſonderes Ereignis. men der ei
Nicht allein deswegen, weil es oft genug vorge

die in Parlamenten tätigen Kommu-
niſten die Intereſſen der Arbeiterklaſſe an die Geg
ner dere re S r beſonderen be teriſt, eſe öffenwahl ein eigenartigesferv ger ſe Pilgdorf

t

iz. Tödlicher Betriebsunfall.r Grube „Leopold“ beſchäftigte Schmied Ernſt
Fryer aus Zangenberg erlitt ſchwere Quet
ſchungen, denen er

Weißenfels. Die Regierun

in Merſeburg

d darauf erlag.

beantragtmments. Die J

Macht der Arbeiter an die Ge
Sollten die Bürgerlichen etwa
Genoſſen Kynaſt nicht erreichten, bei dem

dem ſein wie ihm wolle, der Kommu a
ötzer hat die Ma

tergegner durch ſ
tärkt, trozdem er einem unſerer Genoſſe

hat, es ſei ſelbſtverſtän
orſchläge unterſtütze und dafür

dies der erſte Schla
Gemeindevertreter
ſetzt hat, und wir befürchten, weitere Schläge wer
den folgen. Doch eine Hoffnung verbleibt uns: Die
kommuniſtiſchen Wähler werden aus dieſer Schand
tat die richtige Lehre ziehen, ſie werden derartigen
Menſchen die Gefolgſchaft verſagen und den Sozial
demokraten ihre Sympathien bekunden.

Bei den weiteren Wahlen erhielt die ſozial-
Liſte den ſtellvertrete

Wohnungskommiſſion wurde nach dem ſozialdemo
kratiſchen Vorſchlag gewählt und die
und Wohlfahrtskommiſſion wird du

daß er unſere
mme. So war

den der einzige kommuniſtiſche
rbeiterſchaft ver

eißenfels wieder geordnete

it des Stadt
nuar 1936 ſein

tte und dann bei Bekannt
ein Mandat wieder

den geſetzlichen Beſtimmungen iſt
ederaufnahme eines Mandats nicht

iter iſt dann bekannt geworden, da
des Beudegute
tadtrat Tr. Gei

Genoſſe Kynaſt

noſſe Kynaſt ſelbſt der

aufnahm. Na
57 gerertt

äſſig.bei e Abſtimmung zum Anka

ſich G. an den jetzigen beſoldeten
ger gewandt hat mit dem Anerbieten, daß er geg

ädigung gegen den Ankauf
er Ankauf wurde damals auch

rch den Ausſchlag von Groſſes Stimme abgelehnt.

S greis Eckartsberga
Selbſtmord eines 23jäh-

der Scheune des elterlichen Grund

n Schöffen, die

inanz, Bau
je drei Ge

Bürgerlichen gebildet.
u Ende, und der Kom

eine renen bür- entſpon dieſe Tat-noſſen von uns und einem
So war die Wahlſi

bei den muniſt Stötzer
für die was er iſt ein

vorgeſchla
örern eini

ommiſſionen
werden wir ſpäter noch veröffentlichen.

men iſt, daß

Großwilsdorf. Die Waſſerleitunr i u de Seine
ihung der neugeſchaffeuende n

muß wiſſe n, was ich tue. Jch wei

e

w. Wer Weiteglebgeorvnete en s r n
n

ührers“, erhielt en ſeiner An im Kreisr die wohlverdien üge. kommt der
d einem ſeiner Kollegen, über dem

noch Zumin mußte er d mit unza 53 veherngeniah eines Rubelmamelucken

rechnen.
ranzkes ttrümpfe waren, daß er der eingen T iſt S enungen geheim ſind. Um eine auße ntlich

wichti ge richtigzuſtellen, ſei folgendes geſagt.
e hat im Kreisausſchuß das i Se
s als Vorſigender des Krei

w. de rave r mun r Gewäſſer für den KreisausſDer ſe r Langſammer un hrational: Couleur) be

willigt. Da zu letzterem Beſchluß eine
mehrheit notwendig war, erkundigte ſich rthnoch einmal auedriane bei Franzke, ob ſeine

tion beſtimmt zuſtimmen werde, was von dieſem
einem klaren Ja beantwortet

Wehr it r 12 nden Kreltegn
war aber i Wigeſtent un die Kommuniſten

en e e ehere die für J
Ergötzlich iſt die Ausrede, die dieſer r Mann

ſert gebraucht; er iſt auf einmal Demokrat v
n. Weil die Preußenregierung einen

dem Landratspoſten beſtätigt hat, der nicht die
olute Mehrheit des Kreistags hinter ſich hat

er.s nicht illigt. Bei einerden Argumentierung en ten ſich natür Le
KleinTeddys geſchlagen bekennen. Auf

itiſchen Himmel unſerer engeren Heimat den
rn des großen Franzke leuchten zu ſehen. Man

en ſtelle ſich vor: geſtern noch von vielen ſeiner

e am betrachtet, heute erſtrahlt er in doppe
tten wir nine Bee bereekhege Sedigteites n

In ist bis 6pätgeöffnet. Wir
oue u. liefern auc auf Teilashlung bis zu 12 Monat
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es aber durch ſnie geſehen. Entgücend. w. enwas ſäß
nur ein großes Mitleid ſauer die gute Ta mpfanrührt mich faſt en. e wicht bie e

den Briw. ihn h
i

chen. lochter darzuſtellen. Bis zur em 9 ſich ausdrückt, muß i in ihremAus un San ich immer noch nicht, was i
muß ich an meinen guten Fred denken. Nie werde ob ich noch nicht Fritzens Frau wäre.

r auf dem Sofa ſchlafen. et Kre

ich einen Mann wieder ſo lieben können wie ihn. ſich mir ja leid tun. Aber die alte Dame duldet

(Nachdruek verboten.)

Sie hat den Arzt angeſchrien: „Herr Doktor, was
Sie von uns? Wir ſind anſtändi

tiſten, die immer noch wiſſen, was ſie ihrem
So können vielleicht Privatleute an

ihren Tieren handeln, nicht aber wir!“ Da hat mir
die alte Dame doch imponiert.
Blanchefleur ehrlich ſterben. Milleforths verlieren
dadurch viel Geld. Jch werde ihnen einen Teil der
Differenz zahlen, die ſie dadurch erleiden, daß ſie
das Pferd nicht an den Roßſchlächter, ſondern dem
Abdecker verkaufen.

Unſre liebe, alte Blanchefleur iſt in dieſer Nacht
geſtorben. Herr und Frau Milleforth haben den
Stall nicht eine Minute verlaſſen. Frau Milleforth
hat neben dem toten Pferd gekniet und

eſtreichelt, als ich den Stall
zuch geweint. Ja, wie unendlich viele

genderinnerungen hängen doch an dieſem treuen,
alten Tier. Jch hatte es doch ſehr lieb.
ben uns jeder zum Andenken eine Strähne aus ihrer

rausgeſchnitten.

Jetzt vermag ich's gerade nicht übers Herz zu
von Milleforths zu fordern,

ferd benützen. Sie ſind ſchwer
nug durch den Verluſt Blanchefleurs getroffen.

lußerdem verdanke ich ja der Frau Milleforth wirk
lich alles, was ich kann. Nein, ich will nicht un
dankbar ſein.

Jch glaube, Fratz Bellhagens Zunei
mir iſt nicht erloſchen. Milleforths haben
gehofft, daß der jun

denken. Lilli hat
betrachtet ihn nur als

ſſen wird, wenn ſie es e
t Bellhagen für mich etwas mehr
s ſchickt? Aber ich bin müde und komme mir

alt vor. Dreiviertel Jahr bin ich
kommt es ſo vor, als ſei ich's ſchon viele Jahre.

Bellhagen hat plötzlich abreiſen müſ-kel iſt über Nacht geſnien erat

irkusdirektor wird?
ute. Er hat

chied genommen.

C. x

222 ber muß man, wenn man einen he
will, wirklich immer ſo g

leicht iſt das nur eine Einbildung. Wen
t wenn ich nur wollte, wirkliche
irkusdirektorin werden könnte, ſo iſt das

entlich eine große Freude.
meine liebe Mama dazu ſag

hör es weit beſſer
i, ein Mann liebe eine

iſt vier heute plötzlich ange

r geworden.
ich ißt er ſich jetzt erſt

ben uns ausgeſprochen. Fritz iſt wirklich
Er hat ſo lange auf mich ein

r nichts mehr antworten konnte.
hat er mir einen Kuß auf
ach ſo langer Zeit tat mir

hr lieben? horchen. Alſo wir gehorchen
reitet überhaupt nicht mehr. Die Direktion will
unſre Gage drücken, weil ſie uns erſtens mit Bell 8
hagen und zweitens mit zwei Pferden engagiert hat.

on nachgeben, ſonſt ſitzen wir auf
r weiß, wann und ob wir auf dem

Prozeßwege unſer Recht erlangen?
einigt man ſich ſchon immer mit der Direktion.

llhagen iſt Teilhaber der Firma
Er leitet neben der

te als ſelbſtän

davan denke, daß ich

Wir müſſen Was würdeder Straße. ür das Glück einer Ehe weiberlaunen, die dem Geſchäft nurAm beſten vau ſtärker als umge-
etzt wird die gute

en geworden.
Witwe des ſeligen Taver die Geſchä
diger Direktor. So jung und ſchon
Er iſt ein vernünftiger, ſolider Burſche, der von

re eeaereteeſoll er ie tsführung nicht ausgezeichnverſtehen? Daneben haben ildeten kaufmänniſchen Leiter.
Clown Delmont alles erzählt, der aus Bremen

gekommen iſt, wo Bellhagens augenblickli
n fließt eintöni

v Freude an meiner
orth behauptet, ich hätte mi
orteil verändert.

Viel breiter.
gehörig ſatt.

Kindesbeinen auf im ein guter Menſch.
ls ich endli

ſolch ein lieber Kuß wirklich wohl.
überzengt, daß es doch in jeder Beziehung für mi

eſte wäre, wieder zu
Milleforths ſind überglücklich über meine neue

a ſchon lange damit
ür Fritz in

T

t uns heute

Frau Mille
nicht finden. Jm

Gegenteil, ich habe Sehnſucht nach meinem mun-
heiteren, oberflächlichen Weſen.

ch ſchreibe nichts mehr nieder. Es iſt ja doch

t ganz Beſonderesmüßte mir zuſtoßen, etwas, das wirklich des Auf-
Aber das wird wohl doch

Jch habe mit dem Leben ab-

ſ meine Mutter nichtwürde ich am liebſten ſterben wollen.
Ein ganzes
derſtrich ve

eute iſt ein auße
ellhagen in meine

ſeit ſeiner Abreiſe. Ku
Frau zu werden. Er

Verlobung. Sie
abgefunden, daß
kommen würde. Sie wird auch jeden Ta
Leider wird ſie auch alt. Dabei iſt ſie ein
Kerl. Milleforths haben uns ein
Wein ſpendiert.
lobung. Jch wei
mich jetzt ſo auffallend, weil
Direktor“ bin. Sie hoffen bei mir ihre Altersver
ſorgung antreten zu können. Das ſollten ſie auch,
ſobald ich etwas zu ſagen haben werde.
yaupt werde ich viel Gutes tun. Natürlich werde
ich zunächſt noch viel Rückſichten auf Fritzens
Tante, die alte Witwe Be

verſtehe es, mich
Die wird bald meine beſte Freundin

und ich haben heute meiner lieben Mama
nungen Brief geſchrieben.

Sch e en S nhm auch ehrligeſagt. Er iſt mir deswegen gar w. böſe. 9

Morgen reiſen wir zuſa
Fritz hat mit der hie
weiß die Leute zu be

Das kann i

bringen, mehr Ga

weil ſie alle mein bendbrot mitSo feierten wir gemütlich Ver
ja, Milleforths verwöhnen

immer dagsſelbe.

fchreibens wert wäre.
nie mehr kommen.

r iſt ſeit meinem letzten
Jch habe Wort gehalten!

ewöhnlicher Brief von Fritz
inſamkeit geſchneit, der erſte

rzum: Er bittet mich, ſeine
mich zu ver

armer, kleinermir ſeine Hand

Bellhagen ſich mit Lilli ver
eint aber gar nicht daran zu

damit abgefunden und
gen. Ob Frau Mille-

rig hat, als

n, zu nehmen n.
ten Damen

ockeireiter hätte er es nie gewag
eute habe er bewie
irkusdirektor

Ich weiß,“ ſchrieb er,
ten m Achtung

e

anzutragen,

trete er vor mich hin.
„daß Sie für mich im
brig haben. Aber warum

fühl nicht auch mit der Ze
Neigung umwandeln

meine aufrichtige,
kann?“ Jch habe niemanden den Bri
Es kann mir ja auch niemand vaten.

ſie ſich freuen.
Fritz genommen.

nie rief ihn.
ch wünſche ihm von Herzen alles G

on uns allen

worden, ſeitdem Fei

Ob er jetzt mmen Bellhagens.e on deſrerget Erſen.' Darum ſchon halte
n für einen ſehr tüchtigen Zirkusdirektor.

gen ſteht auf der Münchenerrubel habe ich noch

einer wahren
können rn e

tz fort iſt. Lill e Der Zirkus Bſo gut wie früher. Der alte Millefort r 8Okroberwieſe.

4

9

4
4

ide inen rſpruch. Selbſt W z ihr ge
Na, r ist behalten und meinet

wegen auch nachgeben, bis ich Fritzens vechtmäßiWer u r d r a e d
gen, ſo m ennen lernen.nämlich auch, was ich will, und all g. Alt

bringen, mache ich nicht mit. Jch veetwas von Pferden! Huffpalt der
der Krone, verehrte Frau. Der Ponti hat
keinen gr. Aber einen Tierarzt fie
natürlich nicht kommen. Iſt ihr zu ieuer. Siewird mit ihrem alten, dämlichen Stahl

alle Pferde unten den Boden kurieren. Wenn wir
3 W P erſt m ährtn, we e ſie vor

ißhanlungen doch retten. onders, woich Pferde ſo ebe

Fritz iſt gut und vernünftig und verurteilt mit

a men 5 en n derdame. Er jagte mir heute: iß. i tedich aus Liebe aber auch, weil du e
vau biſt, die mich hier im Kampf mit dem alten

Drachen mit r ſoll. Na, gut, ich werde
P ung rüben De ſeinnun ich mich nur nokann. Hoffentlich! 9 lange veherrſchen

Jch reite hier Panneau auf einem Direktionspferde. Selbſtredend habe ich doch meine Vet

der ß r bezahlen mirnun ſie in neues, endes rdehernme ich meine Bebra t ero haben

Fritz will mir nur ſo lange als Stehendreiteaufzutreten erlauben, bis ich Frau Sie
dann, meinte er, ſchickte es ſich nicht mehrmich. Ich ſoll Schukreiten lernen. Raent t
ich anderer Meinung. welang ich noch jung bin
und es mir Spaß macht, auf den Pferden herum
gerfen ſo an ſollte man mir das Vergnügen

en. Darin gibt mir Tante Bellhagen
Das iſt auch der einzige Punkt, in dem wir uns
verſtehen. laube, ich habe durch meine Vor
liebe für das Stehendreiten etwas von ihrer ſchwer

m w. e o nen. Sie aa „Du“. Jch muß n mmer„Frau Direktor“ zu ihr ſagen. z n
Mama iſt überglücklich. Gern möcht ebeſuchen. Si wollen Se lieber e J

bis ich ſelbſt Frau Direktor Bellhagen bin
(Fortſezung folgt)

ab

Art haben wir wenigſtens noch das Glück, am

reichen Feinde und wenigen Freunde als politiſcher

Znptlod Franzke bleibt uns und der KPD. er an

könnte

ein nach.

auch

n animmt

eiſter noch
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Avolda, direkte Der Leben gerettet. Auf der 33 Brückerbindung bekam in der Nacht zum Aelu z ein Mann
die Krämpfe und drohte in den Mühlgraben zuFaſt unerwartet hat die Reichsbahndirektion fallen. Durch das beherzte Ei nes Vor

rt eine direkte Verbindung mit überkommenden wurde der Kre vor dem
Das neue Fahr im 2. Kreis

S Tr 7 ar nein 2 bewahrt, der wohl ſicher trDie ſie Otto Dorn an die BPundesvereine: Es muß noch viel mehr geſchehennach Apolda. Wieder die dü Beimnicht nur für eine eiſenbahnarme Gegend nne Kisdecke. Spiel auf Im Solesſ porte erläßt der Kreisvertreterkorrmenen Staatsgebilde, mitarbeiten, nicht her
dem Molkereiteiche im nahen Liemehna brach plötz- Otio Dorn eine NReujahrsbotſchaft, der wi aS r. r aue n mich der Sohn des Lehrers Kummer 7 Ven folgende Söde entnedmen: er wir unterreißen, ſondern auf und ausbauen, und den

Männern, die bei dieſer Aufbauarbeit tätig ſind,Wer bisher erſt umſtändli Bahn nach Shmiedelehrling Herbert Band aus Prieſtäblich) Am 22. April 1928 wurde auf dem allgemeinen SKuſtedt fahren mußte un T g eg- der dem Spiel der Kinder zugeſehen hatte, gelang Kreistag in Halle die jetzige Krach r kg e r. r S 7

t bmarſch erſt Roßleben erreichte, kann jetzt des, das Kind aus dem Waſſer v ziehen und ſo vor wählt. Was in jahrelanger Arbeit unter Otto Republikmittels Kraftwagen die ſchönſten der aus dem Tode des Ertrinkens zu bewahren. Bürgers Leitung aufgebaut war, ſollte mitl nicht genug Feier r z
hnten Forſten ter ſtedt en. Ein neuen, friſchen Kräften weiter vorwärtsgetriebenſ n nen. Tie Arbeit, die wir Arbeiter-Turner-zher unaufgeſchloſſenes Touriſten in der werden. Das war der Wunſch des Kreistages. und Sportler im heutigen Staate leiſten, liegt im
Finne wird ſich dem reiſelu likum mit Sandeberg. Vom Spielin den Tod. Beim Ein anſehnlicher Berg Verwaltungsarbeeit iſt er Intereſſe der Volkserziehung und Volksgeſundheit,
einem Mal eröffnen, von deſſen Schönheiten nur Spielen wurde ein 7 Jahre alter Junge plötzlich (edigt Ob das auf die Dauer ſo weitergeht deshalb fordern wir von den Behörden höhere
der keine Mühe ſcheuende Fußwanderer zu erzählen von Krämpfen befallen. Da das Kind leidend war, Vor einiger Zeit ging durch die Preſſe die Mit Unterſtützung, vor allem in materieller Beziehung,
wußte. trat Herzlähmung ein, die den Tod des Jungen zur n daß ſich der 9. Kreis unſeres Bundes dafür ſind wir auch immer bereit, mitzuarbeiten

Folge hatte. m. m n t am kulturellen Aufſtieg der arbeitenden Bevölitgliedern eine KreisgeſchäftsUnerfreuliches aus der Berufsſchule. ſtelle errihtet hat. Unſer 2 Kreſs ablt un Skine a nd nöti t ſich die AnſtellDer Ausbau des hieſigen Berufsſchulweſenz er Leipziger Nenmigkeiten. Lfaor die doppelte Vereins und Mitglieder- eines u T e et 44 r
ahl. Dabei zeigt ſich bei uns von Monat zu iungeteilten Beifall. Wurde doch durch die Anſtellun geleufen. Von einem Kenat ein feſteres Zuſammenarbeiten mit den We h kern2 r s gi e de c 8 ſuchen ſoll. Dazu gehört ein Bureau und diehauptamtlicher Lehrkräfte die Gew r eine Lieferkraftwagen wurde am Montagnachmittag ein Sezirksleitungen und ein vertrauensvolles Näher nöt b äftsſtelle).planmäßige etenſge Ceraſtauttie eine 6 ähriger Geſchirrführer in der Etſenſtreße über kommen mit den Vereinen. Dadurch ſteigert ſich u h r du e Wedie Grup

notwendige ſtaatsbürgerliche Erzieh gegeben. fahren. Der alte Mann war direkt in das Autoſnatürüch die reine Verwaltungsarbeit. Hoffentlich pen- und Vereinsfunktionäre ſoll auch im neuen
Der Leiter der d ule, r S S rde in das Krankenbausſ finden wir im neuen Jahr einen Ausweg ohne ahr unſere größte Aufgabe ſein. Die Not unſrerv Spohn, hat es durch ſeine Tätigkeit ve r am Reujahrstagel unſere Mitglieder finanziell noch beſonders be Vereine, vor allem au Pemn Lande, iſt rieſengroß.
den Handwerksmeiſtern den Appetit an dem öfteren n laſten zu müſſen. ier müſſen wir le eingreifen. Die t
Zurückhalten der Lehrlinge vom ne e im Kohlenkaſten. Bei der Heimkehr die politiſchen Streitigkeiten Hilfe iſt die Schulung von gut durchgebildeten
men. Außer ſeinen techniſchen Kenniniſſen ver W r weſterfeier h ein ar in der iſt eine fruchtloſe Arbeitslaſt Fnzugekominen. Wir Vereinsfunktionären. Auf dieſem Gebiet ſoll die
mittelte er der jungen Handwerkergeneration durch Eythraer Straße ſein 5 Jahre altes Töchterchen be wünſchen, daß auf dieſem Gebiet im neuen Jahr Kreisſchule in beſonderem Maße helfen
Betriebsbeſichtigungen praktiſches Wiſſen. Wit ſei. vor. s Kind war im Schlafe durch gbgebant wird. Das heißt, hoffentlich richten ſichh Das geplante Kreisheim iſt ein markigesr er en an e r entſernen de der anſere Vereinsleitungen und albe Funktionäre in Ziel, das ſich die Kreisleitung geſteckt hat.
Erteirung des eng hen Umerigte im widelt hatten Es gelang jedoch das Kind wieder den Sparten, Bezirken und Gruppen ſtreng nachſihm ſind ſo viel Sehnſuchtswünſche und Jdeale

r
den Bundesbeſchlüſſen und Satzunverbunden, daß hoffentlich unſere Vereine imSe Wir hat ſie t nen n tigen ins Bewußtſein zurüchzuruſen. gen und verſchonen uns und den Bundesvorſtand neuen Jahre e che akt W res Jnter

J mit papiernen Reſolutionen uſw. Wir haben ſeſſe entgegenbringen, vor allem die ihnenr nichts weſentlich geändert. Herr Kreis Tortzan viel wichtigere Sachen neuen Ktn 5 men Vanſordemarken und üUntele wing
pohn die körperliche Beſtrafung der jungen zu erledigen. und ſtark abnehmen.Leute noch als eine erzieheriſche Notwendigkeit an. Grob n Un de Da gilt es zunächſt vielmehr gute Ver auen wir rückwärts, ſchauen wir vorwörtt,Daß dieſe Beſtrafung ſich im höchſten Maße im un h Wiſtende 2 u ſ r a bindungen und ſtarken Einfluß zufüberal ſehen wir Arbeit in Hülle und

gut r n n. urſch n Eiſe r9 wrzge u ewinnen auf den Staat, auf die Be Fülle. Und dabei verläßt uns nicht das Gefühl,9 Wan v. e oberen ſei wurden nachts i r vexrq e örden. Der Staat iſt zwar e 25 eineſes muß noch viel mehr geſchehen
e n wenden
n

Mengen
Beſtrafung nicht i gebracht? von Baumaterialien J s wurde dann T r e mar Nshelt

Dbe F uben wir, daß das öftere Belegen der Cegrre angeſtellt, der von einer Bude aus das n uns, an der breiten Maſſe des Volkes, aus Um die Kreismeiſterſchaft im Fußball ſpielten
ren m 7 u r e 517 u x r eeihg ſe dieſer kapitaliſtiſchen Republik eine ſozialiſtiſche zuſam 30. Dezember noch urger Ballſ

die Schüler des öfteren Anlaß zu berecht ter Strafe worden ſein und er ging ar ſeiner Braut nach bauen Das iſt ſchwer, kann aber nicht mi tſgegen Teutonia Oſcherele R
n, ſo glauben wir doch, daß das gewünſchte Ziel Eutzſch. An dem glei en

ch andere pädagogiſche Mittel zu erreichen iſt.

dem Munde gemacht werden, vor allem n ich tſſcheidung in den beiden Gruppen fällt am Sonntagbend fand in Pratauſyon heute auf morgen. Aber mitarbeiten in Magdeburg und n (Freie
ein Sängerfeſt ſtatt, an dem auch der Landjäger m 85mit teilnahm Plötzlich wurde von der Brügen müſſen wir auch ſchon in dem heutigen unvoll Turner Fortung Dölau)

8. Nach längerer Pauſe findet bude S S a r vam kommenden Sonnabend im Jugendheim die ſonen dort in der zu n-machten.
des Winterbild gku tt. ſeien ſchon einige Schienla chen gel t und dem Askania 1. h J. de 1215 Uhr.ehe e e a e en e de S e en den Krofi Sorern cu

cheiSchul z (Halle) ſpricht über „Führung durch die di Nachricht hin wurde alles alarmiert. Bald Seinen dreizehnten k. o. Sieg in un luſt 1-- Koyna h 5 14 uhr: We r
lozialiſtiſche Literatur“. Pünktlicher Beginn 8 Uhr. weilten die ſieben Landjäger aus der Awaghns unterbrochener Reihenfolge ervang der deutſche gegen Möcerling 1 (ThamhaynAmmendorf). 19 i u F

Die Beförde der Vergleute. an der Drücke. Von Wittenberg kam ein beſon Schwergewihtler Teddy Sandwina im Seſſendorf I Sporiklub I (Hettſtedt) (Scha t.

29 12 Uhr: K Jgd. Jad. lebenderer Hilfswagen. Ebenſo kam die Bahnpolizei. Londoner Premierlandring gegen den Franzoſen a de W e
Bornſtedt. Endlich ſoll, wie ſchon berichtet, der

c g Bergleute, die auf dem Klotildeſchacht4 Der feld AG. arbeiten, in Erfüllung gehen, im

Man konnte jedoch an der Brücke nie ent Tricotteux. Ein linker Gerader r das ieben) (Mötzlich). S 145 a üdr: Könnern l Sportluſt
decken. Schließlich mußten die Erſchienenen ein Schickſal des Franzoſen noch vor Ablauf der erſten (Sandersleben) (Wels-Minerva). Spiele Dr. 1. 2 3

hen, daß ſie das Opfer eines unverantwortlichen Segen get e i uſe

UnfugsDenr ſi zur Arbeit gefahren werden. Seit län Unfugs geworden waren. Der Deutſchamerikaner George Huffmann, Sie ehe e r he ſchon zwiſchen chen. eſt genommen wurde hier eine neue Hoffnung in der Shwe Sicnaſe, geſebte verbindert. der der 3 kiſet 7 gen 44
der Bergarbeiter und der Mansfeld AG. ſir ſeiner e der Maſchinen brachte ſeinen Anhangern in Neuyork eine ziem v. Brandt.

er wies ten ſich e ine er N. aus e e eines liche J r c früh S h e e r redenen die Beförderung zur Ar iterte. r torradf er meiſter n dem ierenden ifornie e Inun ſind arch hieſe Man kann es vater als Sozius unternommen, wobei beide in Andy Mitchell über ſechs Runden nach Punk h e rl
G. Bezirk. Ah r r 9ar ge en. weiſe hiermit die 18. Januag8 ſ park“ ſern rigen vItaliens Meiſter Quadrini n liche Vereine werden aufgefordert, ihre ſämilichen Sqhieds

nuar datum
wohl den Bergleuten nicht verdenken, wenn ſie ver der

chen, ihr Los etwas beſſer zu geſtalten Bis date Der
waren ſie gezwungen, täglich eine m bonſge or einiger Zeit ſollte in Großtreben20 Kilometer zu e urü Weg bei den ber we ein Lokaltermin des Schöffen
gigen Wegen und den ſchlechten Witterungsverhä nden. 8 dieſem war N.

e

g trug dabei leichte Verletzun
c Großtreben zu einem Sturz kamen. ten

i

ſ
richter bis zum 13. Januar nament ich, mit Geburtshagen ei hen wo er am 11.e e e e t tkämpfen ling aufgefordert ihre Prüſlinge zur Prüfung in Helle
e
Slau Weiß. Könnern Breihſedt, See deden aug vrtf.

gerichts Torgan
niſſen im Winter keine Kieinigkeit. Di ten nicht erſchienen, ſondern hatte aus Furcht vor Fzwameiſterſchaft im Federgewicht
Bergleute müſſen dann wohl auch noch über eine

Stunde im te laufen, um zur Arbeits werden, erließ das

tfi

W 878 ſchliehlich einen
elangen. Bei dem heute im Bergbau herrbefehl, auf Grund deſſen er jetzt feſtgenommen linge zu entſenden rand Obmoenn.nden Arte yſtem wird ch dann kein Kumpel r De neue Schiheehewinng Sechstage in Brüſſel

nrit ausgeruhten Knochen nach Hauſe kommen, wieſerfolgt nunmehr am 7. Januar. Nach einem 100-Kilometer-Einzelfahren, das erweinmsmmnitteilumgem.
man es ſo oft von den Unternehmern oder ihren J Ein leidenſchaftlicher Katzen Jan Aerts vor van Hevel und C. Debaets gewann, wemie- Felſenfeſt. Halle. Freitag den 4 Januar,W r C a Auſſig h e her Sutene die Seäſecee e e h Zieey Purt enür das Auto zu en, auch über den e viezerhen Tagen eine Menge Stundenfahrt ihren Anfang. 17 in der ptſache 13. Januar, nachmittags 3 Uhr, im Vereins tt.
wunden worden, indem ſich Gaſtwirt Hermann Katzen. Jetzt iſt es gelungen, den „Jäger“ inſein W Mannſchaften begaben ſich auf O. Minerva 09 Halle. Am 13. Januar 192, nachmittagshof zum weißen Roß bereit erklärt hat, einem hier dedienſteten Knecht zu ermiltein. Er die Reiſe. Bereits in der erſten Stunde gelang es 23 ühr, findet Jahresdanyiderſammiung ſtatt. An

d bis 9.s Auto in ſeinem Gehöft unterzuſtellen. hat in den vierzehn Tagen 17 getötet und den Belgiern Desmets-Deneef ſich mit cher ehe Kowee e Wmwendorfer Weg, einzureichen. An
Feee et e u h r die Felle verkauft, um ſich dadurch einen Neben Rundenvorſprung an die Spitze des Feldes zu ſchließend findet ein ünterhaliungeabend mit Komifer ſtatt.

e d Senut S n lin m dem ter verdienſt zu verſchaffen. ſetzen. m z s F 5 t e 3 Moh
n is den oßber runte e renſtraße präſentiert in ihrem Januagar-er und Fahrer des Onnidus ſind a Helfta. Kreis Liebenwerda Argentiniſche Fußballer zu erwarten. St in beſonders guter b tattung.

r mehreren Bewerbern für dieſe Verkehrslinie Die argentiniſche Fußballmannſchaft „Maſ ſchöner Bilder durchzieht den Text, der vom SportF. rracas“ ich in im Jahre 1929 handelt und immer wieder für denhat die Mansfeld AG. dieſen den Vorzug gegeben. ber Boh Bünd ila SportivoBeſigwechſel berg h Sportgedanken wirbt. Das Blatt iſt bekanntlichArtern. Beendigung der Zuckerrüben noz Aires zu r geh Gaſtſpielreiſe na n der Deutſchen Sportbehörde für Leichti t. üdamerikaner haben Orgarkampagne. Dieſer Tage iſt in der hieſigen Ge- Mühlerg. Die zirka 125 Mann be e zig hen Wenſſpielen in Liſſabon athlettt und wird herausgegeben von Prof. Dr.
nd die Verarbeitung der Zuckerrüben beendet wor ſchä r die in m Jahre weit Kune, e Eugen Matthias (München). Für die Redakn. Jns m wurden über anderthalb Millionen e rig e Genug Turin, Rom, Mailand. und Bologna ab-ſetng

tion zeichnet Sportrat Wilhelm Dörr (VBerlin)Hentner Ruben verarbeitet. dte in den Keſth der deutſchen Zund. heben ſten waren Volte ne veraniwortiich.
e net e ren Under, Heſterreich argentiniſche Fußballkunſt demon- mm DeKreis Delitzſch ändert weiter. Bis zu welcher Dauer der Betrieb ſtrieren. 553 7 e

c in der jetzigen Weiſe aufrechterhalten bleibt e dreſtag W r rDeſitas c Stach ob der Betrieb eine Erweiterung erfährt oder Sehr gute Schneeverhältnißſe e r l ee Uhr: aäter ſtillgelegt wird, darüber läßt ſich bis jetzt decke 125 Zim., rungerundfunt. 18.59 dis 15.55 Uhr. Engliſch for Fornicht berichten. Wü chenswert un Titel er e r e e 19 Uhr: Vehrkurſfus für deprelle v.
in es natürlich, wenn dieſes Jnduſtrieunter12, Sti, Rodel, Eisdahr ſehr gut Sraunnlage: J. 1980 Uhr Dr. Müller, Dresden: „Beſteuerung des Bodens

verſthe

Vor dem Ende der De egeäntAngterordentlich e Zuckerrühenernte. eſes 20 Udhr: Das Klavierkonzert in 3 J derten. 21 Uhr:Die Delitſcher n hat in dieſen Jahr nehmen, das ſo vielen Einheimiſchen Arbeit und i rn r a netitee e S Meee d Fanttentiende. An
eine außerordentlich große Menge Zuckerrüben zu Verdienſt gebracht hat, der Stadt Mühlberg er S Nee Litarn ehe un Gosltar: 16, ſchitehend: Tanz und Unterhaltungemuft.verarbeilen, was einen luß auf den Umfang der halten Vieke und die Bele e nicht von dem St el gr R r St Königzwuſterdanſen (Wele 1648.5).
dies en Ernte t. Durch Sirenengeheul,Geſpenſt der Erwerbsloſigkeit erfaßt wird. Aera braudter Gerade z. en. Rere g. r v ta u 10. 15 Uhr: Neueſte Nachrichten. 12.30 bisverkindele die Fobrt, e ſeit Oktober Tag und e den Beitgerpen. *77 BeBockwitz Gabelbdach, 31. Dez.t arbeitet und er in den Feiertagen nicht run der per ad r 10 Zim. N Neueſte Nachrichten. 1430 dis 15 uhr: Kinderſtunde. 15 disz 13 r e e e reidenke J n Ich r mittee wartete e S e e ihr De ernſtes Spetſetgrie. Ein Tisoeſeras

entne

das Unglück darauf r daß de

e 15.30 dis 15.40 hr: Wetter und Börſenbericht.r Die Kampagne wird in den nächſten Ortsgruppe der Freidenker mit einem Theater Oderwieſenthal —8 Grad, 81 Ztm., 15.40 bie is Uhr: Warum rouenſrort? Trude

p Erzgebirge. O ſ 8n ihr Ende finden. amm im Volkshausſaal auf. Unter Mit ulverſchnec. Sport ſehr g. J e De e is od. n z See e manndes Arbeiter Mandolinenklubs Naundorf r Zrrefan, 47 Zim. 5 dis 10 Zim. Pulverſchnee. Wüeſgge, Stricaſiebiion des. Reicheniniſter Dr. Curt

rgiftung vor ſich. „Der Weih s 189 tet re r das ha dnis uDer Gaßve mas. r emein inther.e e e h e e ne orkamnkſiche Bekannte e.war n me ehrgan r ter WMaſchinentetle,allen 8yt Ein un T ebe und dertechnik. 19.20 19.45 Uhr: Widie weiteren en en ergeben kinder rzeich en e r le Thema un Vene deste den Kindern in Bezirk. Fuß dall. Sonntag, den 6. Januar,Le ten dighggen Rollen lebhaften Bei ten digende Kiel haun Ihr Aen ehe gegen nes e u a.zu ve

vergeſſen hat, am Ofen nach dem Nachlege e e e h h Wanerva I dis 21.80 Uhr:tie den Schieber zu öffnen, ſo da Gaſe ater und Sohn“, eine Vo 7 n ehe s üte. Winde e ehe Zedehſtatt in den Schornſtein in den Raum eindrangen. nen Geno bot nicht das rte rünſ). 4 140 m. Fortung U Ammendorf U. Uhr. Budfantdem Inhalt des Stückes kein Tadel; die un eng s 141 Uhr. Kayna i mere I (Werſeburg).ne Verteilung der Rollen trägt an dem i üdri Aen M. ne deren
7 122 üstanig Il BlauWeiß U (Paſſendorfß.en die Schuld. Für die Beſucher wurde n h v ejß n c und verantwortlich für Politik und Ji

g bei der zweiei tün9 14 uhr. Sportluſt I Mogerlt 10 0 ühr: e und Hommunalhoiintt.Rener Stadtrat. Für den aus Keſundbeiterüce e e Spilde e V T nengeſehnn re et eleg. do. in n 10 h errnne i ehe e e

e etretenen Stadtrat inger e h e un Jugendbrikbeſier Behnifch als Stadtrat in Ausſicht von Seiten der Volkshausverwaltung dem e W Fid n e Rahanigere, r mee er t

finden der Gäſte mehr Rechnung zu tragen. 1314 Uhr. Mötlich U Fichte U (Ammendorf). 14 U upr: Lele, Große Märkerſtraße
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Vermodert und zu Staub aorden sind sie
längst, die vun im Bilde wieder aufersteben.

die Favoritin jenes Horr
der, un

anatisch, einer der sohlimmsten Glaubens
eiſerer auf Thronen warn üettin et

dazu
von M. 8,- bis 25
Auswahl enorm!

Befton haus

Kl. Ulrichstr. 2 bis
Domplatsa 9,

nei halten Sie rartigen oteie werten

e Mttage o
e daſtegenden r m

rananiagenAtrium Otto Gröbel
Ab heute Harz 42 44.das brillante Telephon r

Neujahrs-
Programm

mit
Marabella-Baliett
Gebr. Wasnauer

Reuen-Doo
Madame Berté

HauaKape le Maas
Willy Briederer

Eroa Montsg
Traute Valdinit

lucwig Utlschil
und trotzdem

keine Erhöhung garantiert reiner
ee u e Quol. er

r. Ulrichſtr.

Beitfedern Eimer I0,7Julene Pfd. nBettwäſche Mt. chn.
Reinigungs- Pfa. mehr.

r eSon e O. eineme Monat Nach
deſtellungen. Vück-

Zu 2 nahme b. Nichtgei.

r
zimmer r ſe

n

Gi nöbeltadrig

am Markt

Ködte keueradletat

e u Saten.
feuersorietätsbeiräge

für das Jahr 1929.

Die Beitragsausschreiben für das
Jahr 1929 werden den Veriche
rungsnehmern in den näehsten
Tagen zugestellt werden.

Die ausgeschriebenen Versiche
rungsbeiträge sind nach Zuostel-
lung des Beitragsaueschreibens
umgehend an die darin an-
gebene Hebestelle zu wahlen
naoh Ablauf eines Monats wird
angenommen, daß kostenpflichtige
Abbolung gewünsecht wird.

Halle a. S., den 2. Jan. 1929.

der Magltrat.

Die Verſteigerung der Pfänder mu
den Pfandnummern 42 441 bis 46 312

fandſcheine März 1928 in
warzem Druck) wird oom 8. Januar

1929 n r imLeihamt, An der Marienkircheſtattfinden.
Verſteigert werden Taſ

aller Art, ſonſtige Gold und S
egenſtände, ferner Betten, Leib und

ttwäſche, Schuhwert, neue und ge
tragene Kleidungsſtücke, Fa

kehrt
sohönste Weib on Dolores Neun erstoht

am Königshofe e iio okse woeswer de nei der Dolores. So ist nun
fſen, was erwartet wurde, ein Filw-

das noch naoh Jahren zu den besten
zählen wird.

Der vterbeinige IRin- Tin-Tin in seinem neuesten Sensationsfilm

ſn-Tin- T mer Fertreden.
Rin- Tin-Tin ist der Liebling der Kinder
Aber auch die Erwachsenen wissen die ver-

2 Min. vom Markt

Auskunft durch Reteobeo des

dläffenden Leistungen dieses einzigartigen
Haondes zu sehätzen.

Jugend iehe haben Zutritt.

n n in inrJ Vintri 1.80 RM., Rang 50 RMReserr. Platz 1.30 R. I. Piats i d R.
Alle Formen in Plats 050 R.

CAanendad le
Gr. Vfrichatr 4

Halle wartet

diesmal auf den

7. Januar
Seginn es großen Salson-

77

Anoebote
Lesen Sie unsere inserate und beachten

Sie unsere Auslagen!

und verſchiedene ander

en

Ernenernngen nur bis zum
5. Jannar 1929.

Die erzielten eher können
der Zeit vom Februar 1929bis 31. Januar s abgehoben

8162en.

Halle, den 10. Dezember 1928.
Seibamt der Stadt Halle

un a I kurzer Zeit ohne Berufsstörun S6.30. 8.30 Ohr Tel. 604 MaBige Preise Tel.

W
W

W

Wer

W

d W

W

Feabelhafte Sensations-

wut Süne
W. 4 9
l 40, RMAuf Wunſch Zahlungserleichterung.

Anfuhr nach auewärts durch eigenes
Auto ohne Transportbeſchädigung.

Betten ins

See Bruno Paris
Gewissenhafte Ausbildung in

Anmsldunged derzeit Se mtr.

igrhne ermanla Progerie
taufen Sie Mannfaktur- Mode-deſtſorttertes L-OLISh waren, Trikotagen u. Strümpfe

Damen- Konfektion ber

Wittenberger Str. 9 Telephon 51
TORGA V. Paradeplatz 14 Mitglied des RabattSparvereins

Ab 3. 29 gelangt Engeitnaret

W
das wurzige rer zum Ausstos

Staue rren u. Knabenund Sport Bea Werte gar titet.
d Stoffe

eng

ar

Kl. Ulri 2 bis Domplatz 9
2 vom Markt C

J und werden ihm ſtets ein ehrendee

Rexentänge

für unſere hochprima, fette,
lebendfriſche, zarte Ware.

Dentzchiangds größer fizenbandel

Große Viriechetraßse 58
Reenburger Str. am Reileck
Steinweg 80u (Ranniſch. P
Weißentels, nea B.r ofScheuſt ch ohne Kopf
Knnre 20 Filet 653
Leelachsſles c
Scheuſiſchſilet S 65
Karbonagden, bratfertig 604

Täglich friſche
h

wirtlich nur erſtkla ſige Qualitäten
f. geräuch. Scheuſtſch 303
ff. zarte Fettbücklinge A 804
f. geräuch. Eeelachs 38

GDoldbarſch 354
f. Fleckhermnge 809
Kiſte l Pfd. pro nur 66

Beſonders preiswert
Hochfeine fette, zarte

Doſe ea. 2 Pfd., ea. u Foe
Doſe nur

ganr und brllitgt In

re Werners
chuhwarenhaus!

rein jeder sführung ſehr preſewert
Jchubhaus I. re wer
titendars lornaner

Nachrut.
Am 29. Dezember verſchied in

olge Unglücksfalles der Beiſahrer

Wir verlieren in ihm einen
fleißigen und treuen Mitarbeiter

Andenken bewahren.

G SehtGroßbockerei n. Muhlenwerke

o

m

u d
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Heonnerstag, den 3. Jannar
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zu Vlutopfer fallen, wo Kommuniſten führen
Zuſammenfſtöße in Bombay Neun Tote

Für Leute mit eigener Meinung iſt kein Platz in der KPD. d h G verivt ſtz s
v

vergeblich, die Gegner auseinanderzubringen.
ihrer An wurde ſie bei di BeNach ihrer Angabe wurde ſie aDie lkommuntſtiſche Hochburg aufs ſchwerſte erſchüttert eiſt

der r Uebermacht nicht erwehren konnte, ließen die eurs
Der Halleſche „Klaſſenkampf“ t das Schickſal all derer in jener Partei er men, die das Einſchreiten der Polizei und 741 en ffiziere in die Menge

in ſeiner Mittwochausgabe ne ekannt leiden müſſen, die ihre Selbſtachtung be a 7 r Ber e e n. Unter den Toten befinden ſich auch drei
machung der kommuniſtiſchen ZK.: wahrten und nicht zu willfährigen Kreaturen mehr a h n r7 rer innerhalb der Arbeiter

BL. Halle Merſeburg hatte unterm der eher ä wurden. Leute, die e Iuseinanderſetungen begannen, als einige iſt angeſichts dieſer ſſe ungehener.
ember v. J. an das ZK. den Antrag auch nur den leiſeſten e unternehmen, Führer der Teztile r Union nach Verhant wird berſchärft durch das intranſigente Verhalten

gefelt gegen aſſüner (Witten- Realpolitik auf geſunder Ba 8 zu treiben, lungen über die Beilegung von Lohndifferenl der Arbeitergeber, die hartnäckig auf der Reduktionerg) ein Verfahren wegen fraktioneller haben eben in der Partei keinen Platz, deren c die Safſoon Spinning and Wawi l ver der Löhne ſtehen und mit der Einführung von

n h didat der 30 t e n eſecht Phraſen, Randalieren und Zerli Jhr d er 677 z en m u a t der C
a Baſſüner Kandidat der ZK. war, hat plittern beſteht.d S e Angelegenheit d3r Zemiitern. Vaſſäner, der einer der fäbigften Köpfe der e e n dalen en e ſei el de deie ht

überwieſen, die ihrerſeits das K. beauf KPD. im e Bezirk war und darüber liche Jnſaſſen erlitten teils leichte, teils e mühen, wird von dem radikalen Flügel die Gene
tragte, das Unterſuchungs und wenn erfor hinaus iſt, iſt pr. eblieben, obwohl man r und zur c Be ralſtreikparole ausgegeben, deren unmittel
derlich, das Ausſchlußverfahren gegen Baſ- ihm mit allen n die Kapitulation lung n Hoſpital begeben. dieſer Vor bare Folgen bisher die blutigen Zwiſchenfällew. ſüner durchzuführen ſchmackhaft machen wollte. Immer wieder hat kommniſſe veranuſtaltete die TextileLabour Union weſen ſind, während ſich als Konſequenz eine e

Das Polbüro des K. hatte in ſeiner man bei ihm den Hinauswurf verzögert und eire Verſammwlung, e es i mung der einheitlichen Aktion der Gewerkſchaften
tung vom 21. Dezember v. J. an BVaſ mit allen möglichen Verhandlungen ſuchte man r ichen per Dur hre Spaltung ergeben wied.
üner dieſelben ſechs Forderungen wie anſden Ausſchlußkandidaten zum „Widerruf“ zu nBeicer und Genoſſen gerichtet und zur e Ja, die Bekanntmachung der ge

mündlichen Verhandlung einen Termin auf ſteht r zu, daß man noch in der entſcheiden
e San l ar en Shung verſucht hat, Baſſäner den Rae- Ausbibung von Gewerbe Her Konflikt auf den Werften.

eſer Vorladung Folge geleiſtet, hat aber weg zu ebnen.
gegenüber dem Polbito erllärt, daß er ſh. Dieſes Zögern, das ſonſt bei Ausſchlüſſen ſchullehrern. r re
vollſtändig mit der rechten Gruppe ſolidari gar nicht die Manier der Staliniſten iſt. charak- Der Reichsverband der deut'chen Fnduftrie

ere und die an ihn ellten Bedingungen im Reichsarbeitsminiſterium ſtattfand, hat keinW ne. n et agnns r wer bei der empfiehlt Männer aus der Vraxis. Reſultat gebracht. Die Beſprechungen, die um
r, daß mit Baſſüner Der Rei der den nduVaſſüner auf die Frage, wie er ſichſeiner der einflußreichſten Heute im Halle er n hen wen re ehren uhr mittags begannen, mußten gegen Abend erden Beſchlüſſen der ZK. und des Ekki und ehurger Bez re windet. Daß in dieſem S r d r d d r gebnislos abgebrochen werden. Die Entſcheidung

r unterſchriftlichen Anerkennung der Be Bezirk, der die kommu e Hochburg bisher Gewerbelehrern eine Entſchließung über den für die Seeſchiffswerften gefällten Schieds
r ſtelle, ausweichend antwortete, bildete, die Wittenbe er Ecke die be in der es u. a. heißt: ſpruch, der von beiden Parteien von den Arbei
hatte das Polbüro die Sitzung unterbrochen,deutungsvollſte iſt, iſt bekannt. Aber es iſt Gewerbelehrernachwuchs muß auszſtern mit einer Mehrheit von rund 90 Prozent
enhelt t 7 r W du r vent doh die kamnmuniſtiſcheſeten e ſten ch hiergegen eng aboelehnt worden iſi, liegt fett dein Reichsardeis-

Mit t on a en nkten warn ch formulier, wurden gu überlegen. r 5 Aue r r karzes, dem eingelnen finangiell tra z Studium miniſter. Wir warnen nochmals vor Verbindlich
Schluß der Pauſe erklärte jedoch Ge anzuſtreben. Das kann nur dadurch erreicht wer erklärung des jetzigen Schiedsſpruches.noſe Saſüter, da er keine Behingangen ſiy in thut ſolid ſtetes derer rade h erderee dent fend Tttgeen

annehmen könne, wie ſie vom ZK. und im wird und nicht nur in Wittenberg-Pieſteri r Kern l e w. 4 Reichskomerenz der Betriebsrüteie,ündli itn ird. ROffenen Brief der Komintern Feſte find. ſondern im ganzen Bezirk weitgehende Fort u urtenent gehen des DMV.

Auf dieſe Erklärung ergab ſich von ſelbſt te lenken r4 Ausſchluſſes von 9 a ſeg noen eintreten werden, zweifellos ſondern Ter Teutſche Metallarbeiterverband veranſtaltet
der aus dem J ede ines Reichsbeirates derſüner aus der KPD., der hiermit bekanni- Die kommuniſtiſche Hochburg hat damit Frettier ans e r. r g

gemacht wird. zum ind vereits zu einer wichtigen Erſcheinung imeng e ar S e e eſo Auflöf in de des ittel- Die Beſtrebungen nach möglichſt weitgehender darin, daß ſich auf ihnen die Vertreter aus 22 Grup
(Sektion der Kommuniſtiſchen Jnternationale. Der Auflo ungsprozeß in der mi obligatoriſcher akabemiſcher Aubildn u See der Metallinduſtrie, Vertreter aus 25 großen

deutſchen Gebiets, der bisher unſichtbar unter u r Art müſſen zurücgewieſen n, eutſchen Konzernen und Sachbearbeiter für Be
a 3 Am Sonnabend, dem Schickſalstage Baſ der Decke mehr und mehr fortſchritt, tritt nun weil dieſe Anſtalten Natur nach nur eine triebsräteangelegenheiten aus den gewerfſchaftlicken

ſüners, nahmen wir in einem beſonderen Ar mehr unverhüllt in die Erſcheinung und rein iſche und wiſſen chaftliche Ausbildung Bezirken zuſammenfinden. Stets nehmen an den
tikel zu dem Fall Stellung und nun 2 T r Fertesgne wird nicht Einhalt geboten, r de e er X S e der e e

ü i o n er unaufhaltſar tat nicht der Au eg der mittelloſen Be meiſte s, iniſtenbert Baſſüner bereits außerhalb der K ſ geh ſar vonſtatten. gabt c eför et hen W S der u a teil.
zu en berjenigen, zur Tragung erzu agen, die au en Tagungen n

i Ausbild in de n, greifen über den men der Tagesarveite äh Be e der weit hinaus in und wieiſchaſts
n

ve gegen nen (Gederbeſeyretſemt. ſpoliches Zutunftolend.

4 1 e a r nnd erjorgen. u der jüngſten Tagung dieſer Art, die dieſer
5 Stuttgart ſtattfand, ſt m

er Forderung unbedingt r Beſprechungen ein Vortrag von Profeſſor DeFm verfloſſenen Jahr reihten ſich zahlreiche ſehr Bei der Beratung des h h das eher necke (Serün) über das Reparationspro
ernſte und zum Teil kataſtrophale Unglücksfälle an geſetzes, die im neuen A im Reichstag nternehmertum zum Ausdruck daß nichtſblem und ſeine wirtſchaftliche Auseinander. Eine Hiobsbotſchaft jagte förmlich die r dürfte, muß nicht nur bei der Ma das Abiturium die beſte Grundlage t einen Ge-lwirkung
andere: Eiſen bahnkataſtrophen in Deutſch An r e all durch wer en dildet, ſondern eine erfolgreiche Ueber die Stellung der Gewerkſchaften imland, Frankreich, England und Rumänien von un Keform der Sewerbegufſtcht der i Töchten r e. Damit iommenſa rer re ſehr ran Weg zu ei ügigen v der Unfal e.e Laoihdetel graue denal pe geſehen frei gen dat das Reich er wir wieder einen Schritt näher zu dem Hiel, freieſgraenke l (Berlin). Er wies auf den kollek

ei gemn r der letzte und f terlichſte C riſch Grund e für eine wirkli rne n r tiviſtiſchen Charakter der neuen Arbeits
ö ießlich hä i werbeaufſicht geſchaffen, dann eine gerichtsbarkeit hin, der ſtarke ſozialiſtiſche Züge aufr Eiſen re v n in Wer ſener a zur erleſen des Unfall- Schule beſuchen weiſe Segentbet den Rechtsanwälten, S e

Spixe der Schiffstataſtrophen ſtand der Untergangſſchutzes lohnen. Dieſe Propaganda bisher. T a noch Sturni gegen ihre Ausſ Haltung in der Prozeß
der „Veſtris“. Hekatomben von Opfern! einen etwas ſtark papiernen Charakter zu vertretung liefen, dürften die Gewerkſchaften auf

Die der Unglücksfälle und vor allem ihre Was wir brauchen, iſt eine Art Volk abewe- ft keinen Fall nachgeben; denn es handle ſich bei derrfe e von Jahr zu ger Es wird all- gung zum Ausbau des Unfallſchutzes. Berſchärfter Konſl n r
ich dochſte Zeit. daß zur Eindämmung der ün. Salesenhe t zur Kincrgns einer e re Der Serband der Hannoverſchen Petallindr ſſeh, Was manthe Leute noch nicht degriffen hatten

j wäre die Reichsun allverhütungs- rielle den T i konflikt in der Meunter n n Tarceecnrrteceeeneee der-woche, die im n attfindet und zu der iſt grie annovers verſchärft. r den Typ n
artigen Aktion nichts. Bei der Reichsbahn iſt das eichsarbeitsminiſterium eine Sonderausgabe Er hat plötzlich auch den Manteltarifver die Ken r Rad r Unorganiſterte ha
man über Erhebungen und Dentſchriften und einige des Reichsarbeitsblattes herausbringen wird. Dieſtrag zum 31. Januar 1929 ge kündigt. Durch dieſem Recht keinen Raum.
unerläßliche Gleis und Signaiverbeſſerungen nit De We rk ſchaften werden bereits in der nächſten dieſe neue Kündigung der Lohntarif war bereits! Der Vortrag des Betriebsräteſekretärs Eich ler
hinausgekommen. Die Reichsbahn hat noch nicht eit in einem Aufruf für die Reichsunfallver- um 81 Dezember 18928 gekündigt worden iſt der (Stuttgart) über den Stand der Betriebs
einmol abſchießend zur Dentſchrift des Einheit Hitgnger n. Während der Propa rbeitskonflikt kompligziert worden jetzt müſſen auchſrätebewegung war der Praxis der Betriebsverbandes der Eiſenbahner e die Sihertene. ndawoche ſoll im ganzen Reich durch Vorträge, die Beſtimmungen des Manteltariſvertrage Gegen ſrän gewidmet. Ein Frattier ſorach für die Krol.

nes Ausſtellungen und vorführungen das Intereſſe ſtand neuer Verhandlungen werden. euen tiker. Das Ergebnis des Eichlerſchen Vortrages liegtr teſte Werke an der Bevölkerung auf die arg Bedeutu P Un- en werden die beteiligten Gewerkſchaften in der Fentt ung, daß ſich das Betriebsrätere
Bankontrolleuren. Vie Zahl dieſer Kon fallfrage gele werden. s beſte Werbemittel umgehend Stellung nehmen. unter dem Drucdh der r 1 trotz der ſchein
trolleure, vor allem der Kontrolleure aus Arbeiter wird der UnfallFilm ſein. c i Die Verhandlungen zur Beilegung des Lohnkon baren Wirkungsloſigkeit der Arbeit der Betriebsrätekreiſen, muß ſehr kräftig vermehrt werden und eben et a äß i r r v ikts in der hannoverſchen Meiaufnen e, die dieſer vorwärts entwickelt

o die Zahl der M e ü nene n Gerohe e in Hannover ſtattfanden, ſind reſultatlos ten. Der Fabrikbrand in BerlinNeukölln hat mit 5 r. fi 7 nchen J dir i die verlaufen Die Unternehmer hatten unveränderte Gewerkſchaffsjubi äum.
erſchreckender Deutlichkeit gezeigt, daß vor allem in Re d a z igt hat in den Betrieben Verlängerung des Lohnabkommens bis zum 1. Ja 4
den kleinen und mittleren Betrieben ſchärfere Kon Reutollner a Tegenaberſteben nuar 1930 gefordert Die am Tarif beteiligten Der Verband der Gärtner und Gärt
trolle notwendig iſt. Betriebe wie der der Berliner völlig r t rüttelt ung werkſchaften lehnten dieſe Forderung ab: ſie beton-jnereiarbeiter konnte am 1. Januar ein Ju
Radiofirma Trotzki, in dem es einfach an allem e X Silmpropaga be ten, daß auf ſeiten der Arbeiterſchaft der berechtigte b il ä um feiern. Neujahr waren es 25 Jahre,
hlte, an Sierdeit, an Hygiene uſw., gibt es in aufgeklä Wunſch auf Ausbau des Tarifs e Nur bei daß der Verband dank des Anſchluſſes des an Mit

beris ſicherlich noch Tauſende. Was nutzt es, wenn Für die Verbeſſerung der Sicherheit zur Verſtändigung hierüber ſei ein Neuabſchluß möglich. Igliederzahl ſtärkeren, bis dahin „neutralen“ Allge
er r gert legt z S e e Werden im Verden Jebe r e Korr Fehne e C ér e meinen Teutſchen Gärtnervereins an die damals

ichen Hertſtätten ſig etwas genauer anſieht ſende dienen der leere e im Rahmen Chung der höchſten Altersſtufe von 24 auf 22 Jahre. r r ehe
Ceare die bedenklichen Betriebe wechſeln ſehr oft b Nternationalen Arbeitsorganiſation, die in Die Unternehmer erklärten. daß ein Verhandeln

ind deshalb nur ſchwer zu i ird, und dann die über dieſe Forderungen zwecklos ſei. Trotzdem wurde arbeit beginnen konnte. Der erfolgreiche DurchbruchPerſon eloſt R wenig Abhilfe r J l ſtan- nan daß beide Parteien die Sachlage noch des freigewerkſchaftlichen Gedankens auch im Gärt-

b
itanicKonferenz, die bereits im letzten Jahreu erwarten Iſt kein Kontrolleur da, dann iſt auch teene ine infolge der neritemſgen Meer mals nachprüfen und im Laufe der Woche weitere nerberuf zeigt ſich am beſten an der Tatſache, daß

in Kläger da, und wo kein Kläger iſt, iſt kein wahl aber auf dieſes Jahr verſchoben werden mußte. Verhandlungen ſtattfinden. vor kurzem die ſeinerzeit zum Gegenſtoß gegründete
Richter. Die deutſchen Vorſchläge zur Titanic Konferenz ſind chriſtliche Organiſation aufgelöſt wurde.Wir haben ein gewaltiges Heer von Beamten der engliſchen Re r die die Konferenz ein Verb nd ch erfſärt, Zugleich mit dem Verband konnte ſein Vor
die r v e e e rig berufen wird, bere reicht Für den rechtsrheiniſchen Textil-ſſitender Joſeph Buch ein Jubiläum feiern. Buch
ſte ür denjbe zirk hat der Schlichter für Rheinland- Weſtfalen iſt 25 Jahre Verbands tellter.t guten BVetriebserfahe- Wie man ſieht, wird das Jahr 1929 für denſbezirk hat der if e Verbandsangeſeerwendet man nicht einenſgusbaun der Unfallbekämpfung eineſden am 20. Dezember in Barmen gefällten Schieds-

Te z ſoweit er die Arbeit szeit regelt, fürv r ne S r r c rer ernän. für die vom Sciedeſpruc nen e ener don der e r beV biſt x ſog dieſ. wäre nicht mit Oeffentlichkeit müſſen ſich rühren dam Reſe e vorgeſehene Lohnregelung hat er eine Verbindlich- teiligten Organiſati it Wirkung 31
Beſchäftigung ſo T denfalls lohnt legenheit, endlich einmal durchgreifende förmen keitserklörung abgelehnt. Die Lohnfrage iſt alſo eiligten Organiſationen mi irkung zum 31. Ja

großen Unkoſten ver b Jeden a on zu ſchaffen, nicht verpaßt wird. Menſchenlebenſnoch in der Schwebe. nuar gekündigt worden. Die Organiſationen
der wer ür We ſerbeſſerung deslund Milliardenwerte ſtehen bei der Unfall“ Der oſtſächſſche Textilkonflikt ift noch immer werden zur Lohnfrage im einzelnen erſt Stellung

re en der euceſt wie die Sta frage auf dem Spiel. Bei ſo großem Einſatz lohnt nicht bereinigt. Das gleiche gilt von dem Teyxtil- nehmen, wenn der Verhandlungstermin anberaumt

enorme Summen. ſich große Anſtrengung. konflikt in Nordhannover. iſt.



Sie iſt derart
85 daß ſich Richter, Staatsanwalt und

erteidiger mit guten Reden bemühen müſſen, ſie
überhaupt verhandlungsfähig zu erhalten. Das iſt

e Dbeſging rleſ w. e mngsbeſchluß verleſen ie
Wendungen vom „fortgeſetzten Verbrechen der
ſchweren Kuppelei“, vom dringenden Verdacht,
„der Unzucht Vorſchub geleiſtet zu haben“, nicht
unterſchlagen kann, bricht die Frau ſtets in neues
Schluchzen aus. Sie iſt alſo eine ſchwere
Kupplerin, eine ſchwere Verbrecherin; ſie hat mit
der Unzucht etwas zu tun gehabt, ſie, die ſechzig
jährige Gemüſehändlerin, die ſich immer redlich
durchs Leben geſchlagen, die neun Kinder aufgezogen
3 die ſich nie in ihrem Leben etwas hat zu
chulden kommen laſſen. Sie muß nun wie eine

Schwerverbrecherin vor Gericht! Dabei iſt das
Bedauerlichſte, daß die Frau ſich nicht nur ein
bildet, all das zu ſein, ſondern daß ſie es nach
unſerem famoſen Strafgeſesbuch
tatſächlich iſt.

Das Verbrechen der Frau liegt in folgendem
Katbeſtand: Sie hat eine Tochter von fünfund
zwanzig Jahren, ein ſehr ſelbſtändiges Mädchen,
das bereits mit vierzehn als Artiſtin in die Welt
ging, auf der Bühne verunglückte, daraufhin auf
Bitten und Drängen der Mutter heimkehrte und
ihr nun im Geſchäft zur Seite ſteht. Die Tochter
z ſeit ſechs Jahren einen Freund, einen

t faſſungslos.

taliener, der ſie heiraten will, ſobald er mit
iner Scheidung durchgedrungen iſt. Aber

in Jtalien ſind die Eheſcheidungsverfahren noch
komplizierter als in Deutſchland. So müſſen ſie
ſich eben noch gedulden. Sie haben ſich bereits
Möbel angeſchafft, die in der mütterlichen Woh
ung ſtehen. Dorthin kam nun der Freund, um
ſeine Braut und das Kind, das dem Verhältnis
entſprungen iſt, des öftern zu beſuchen. Manchmal

en e Bſos v in den anderen
aus.

Die Mutter wußte von den gelegentlichen nächt
Beſuchen. Sie war nicht damit einverſtanden.

ein was ſollte ſie tun? Die Tochter wollte ſie
verlieren, den Freund auch nicht vor den

Schließlich waren es ja erwachſene
chen und wollten ſich bald heiraten.

Der Freund hatte eine Feindin. Auch die
r von den ichen Beſuchen und denunzierte

Italiener bei t Sie 7 ihm da
Racheakt die alte ren

Staatsanwalt ſelbſt will den Fall ſo milde
lich beurteilt wiſſen. Er verſtehe die

der Frau, berückſichtige auch, daß man
die ungeſetzlichen Beziehungen in ge

verwandeln, dem Kinde den rechtmäßigen
Aber ſchwere Kuppelei ſei es nun

Wortlaut des So be

a a

S
8 8t

u Die Veränderungen der ehelichen Fruchtbarkeitsziffeen
Süd und Oſteuropa halten nach wie vor den Seburtenrekord a

Das Geburtenproblem beſ nach wie vor borene auf 1000 gebärfähige Ehefrauen, alſ Stunde

die meiſten Nationen Europas. e h e wenigenſtab, den die Statiſtik der Bevölkerungsbewegung 1901. nächſtſtärkſten Rückgang der Geburtenſden Ki c die d
für die Wachstum Energie der Völker beſitzt, iſt häufigkeit hatten die an Frankreich angrenzenden en
die eheliche Fruchtbarkeitsziffer. Beil Staaten Belgien mit 27 Prozent, Luxemburg mit wen en eine ſolche
ihrer Berechnung werden, wie das Statiſtiſche21 Prozent, die Schweiz mit 19 Prozent und Eng e ſtegt vinter F 7

en Selbſt in et daß man Im e er e h weht hunt. mittel die ehelth Geborenen auf die Zahi Frankreich nahm die cheliche Frughtvarkeitegitfer en n ſt h i W e
der unter 45 Jahre alten verheirateten Frauen in dieſen zwölf Jahren, trotz ihres bereits äußerſt kämpfung von Schund und m noch
bezogen, alſo auf die Geſamtheit der ie, die niedrigen Standes, noch um 17 Prozent ab. Mit in die Kirde noch ſchicken 99 Prozent
wenigſtens dem Alter der Chefrauen nach über 14 Prozent der ehelichen Fruchtbarkeitsziffer vonſaller Eltern v damit die
haupt an der Fortpflanzung beteiligt ſein können. 1900 und demnach verhältnismäßig gering war Sittlichkeit“ lernen. S kirchlichen
Die eheliche Fruchtbarkeitsziffer gibt daher, trotzſder Geburtenrückgang in Schottland, den Nieder Sp es die T
der methodiſchen Mängel, die auch ihr noch J a den r W w. für Br. Freiheit, W rer v t 7aften, und die ächlich darin beſtehen, Kriege i ru nden, KinderLe ihrer n e le a in einigen, am Kriege Leeiligt geweſenen Staaten u zuzuführen und ſich ſelbſt von der r
halb der Geſamtheiten der gebärfähigen Ehe re über ihre Vorkriegshöhe hinaus an.
frauen nicht zur Geltung kommen, ein weit zuver dies war nur eine vorübergehende Erſchei
äſſigeres Bild von den Unterſchieden der Ge nung, infolge der Rückkehr der Männer aus dem
burtenhäufigkeit und ihrer Entwicklung in denſFelde und der Heiratshochflut der erſten Nach
einzelnen Ländern als die allgemeine Geburtenkriegsjahre. Sobald die Auswirkungen dieſer Um
und Geburtenüberſchußziffer. verebbten, ſetzte die Abnahme der ichen

Noch um die Jahrhu fort,n der zöſin le chlag dem Kadi,

Die zwerbundert Hüte einer
Schauſwielerin.

t Bitte beſtür m e e1000 verheiratete Frauen von unter eklame zu ne als im Durch für die Firma gemacht werde.

die Hüte, deren Bezahlung jetzt ge
radezu au worden.

habe ſie
Sie
und ihn dann

t z
7

hDie

ehelichen Fruchtbarkeit ein. Am ſtärkſten war die mit 170 Geburten guf 1000 verheiratete Frauen
Abnahme der Geburtenhäufigkeit damals ſchon im Auch in Belgien, Luxemburg, der und
Deutſchen Reich. Hier entfielen in den letzten Vor Oeſtereich iſt die Einſchränkung der Kinderzahl
kriegsjahren nur noch 2033 ehelich lebend Ge ſehr weit fortgeſchritten.

Spiegelfechterei im Kampfe gegen
Schund und S

auch erfüllt.
vertagt.

Die Mutter.
Sie waren zu dritt. Der

in die elektriſe e genehen au8 1 i don
der Mutter um. Die Mutter
elegant gekleidete Dame, W

er bei Zubilligung mildernder Umſtände t weder erdröngies eher Kind,W mit ali26 n t t l 85 ſehen nd ſ die v dem Un hatte, bei der Mutter ſietzen zu dürfen,
a Entwur n en t derſdie bgenete de u rein les iſt doch e a y L r e gen ober woie dem ials s den folgenden Wort erſter Linie die kirchlichen Kre Jhre micht bavretts, in 3 n die 6canen auf E t wer on Soſer 4

e „Wer an ſeiner Ehefrau Kuypelei von der verderbten die gaſ gelenkt werden. Viel viel mehr geſ t e in Wir fuhren eine lange Strecke. Schließlich
wird mit Zuchthaus big zu gehn Jahren be lilienreinen Himmel konſtruiert wird, und engſten Kreiſen Vor mir liegen wurde es dem Junge e e
Ebenſo werden Eltern, Adoptiveltern Stief e raus. Darum mußte ein zur Be 8 l die Ka Seſuchern in er verlangte wieder nach der Mutter

nder und ter von Schund u Es Hand gedrückt werden, hatte er ſie dann auch in dem überfüllten Wagenen warſowie Geiſtlihe, e. u. T di e n e dige ehe e Am e iorne ſie dareinem ihrer Erziehung oder ihrem Unterricht nd', rege S und Liebe! das gar nicht wieder beruhigen. Der kleine Kerl voranver-! Nicht genug damit, wird im preußiſchen Land ß n weiter wir, es ihr drückte an Knie; die Wangeh e e e e e Dielt m Angriff auf die öffentliche triebe die Na t en i ſich eng an ihregilt nicht für die Dulbnng des Veiſchiafs a Ganz der e e das Bier, das iſt zum Saufen, ſchen h u Die aber
Winttig werden alſo die Sorlobten aus eine r een e v e h rauſen“ uſt. ſh. i cige, ſchen Tee Sie ſhene

g. e eidersn Sefimrmrmneen leben a e en m Se be ein t an e ununterbrochen ſort: daß ſie ihn nie mehr mit

nene e eJ f wird, allerhöch von den Nachdem endlich glücklauf n d u W um ehe ger e ucern. Aber dann ohne Blume. „Es warſſtigt r 772 yStrafgeſetzbuch, das, man n Mädchen jung von Jahren, verſagt, dem heutigen Zeitempfinden ent ſolchen ntniſſen ſchöpft. Unter Führung von e 4 dem u öu Aber epf e 2 rt von Männerſchmeicheleiprechen ſoll. Da Einen das Grauen u m dieſe Art von Mund zu Mund verhreite nicht. Er mußte cWi-Kri. Sieder, die kein Zenſor kann, die n. Zur Strafe mußte er wobe.e cceeeeee e een et alen gewiſenhaften Hans t dte n dent m e e e h d n unjunge Japanerin namens u luto her Kihewiſen der inneren U ab. Erwachſenen bekannt we kann kein Geſetz ihn hinausſetzen zu la Erſchrocken dos
a wada beging dieſer Tage aus Verzweiſlung Luiſe Sie aber ſind es, die einen Nimbus um Kind inne und ſchluckte tapfer die Tränen hinweil ſie ſich für unfähig hielt die normem Benehmen Anlaß gibt. ſe erotiſ Dinge weben, halb die ier und

ß wird dieſe Art Heilu 13 im ngſt um ſie weden, wie g. B. der letzte unter. Dennoch drohte die Mutter weiter mitß achte ſern or ſie tlichen auf dem um -Wge t und Vers des angeden Jiedes beweiſt dem ſchwarzen Mann und andern ſchönen Dingen
d o geh eng der Traum und Einfalls „Dret Träger trugen ſie zu Grade Ja, ja, die gute Mutter hatte ihre liebe Not

d paben tdnne de h Maſſe e wir ſo mit dem ungezogenen Jungen. Und ich fürchte,en z Wie i de e ch in den Jeſſeren Kreſſen aoh biele ſadHausfrau zu erfüllen. T tartiter Mütter.glückliche geweſen, bis zu dem Tag, an r z
Wahrnehmung machte, daß alle bis in dieLöcher aufwieſfen. Seine heftigen die ten D igen Spre z z Ze eechen die Frau in den Tod. Thema In der ich da s Sprachen ja für den Foll, daß ein

ansfran eder Hausmagh ſelb von den gute nlder um ihre anhalten
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